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In der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag und Druck. Redacteur Dr. Schadeberg.

147. Halle, Dienstag den 27. Juni. [Mit Beilagen. 1876.

Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer
(1 Thlr. 8 Sgr.) für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 4 Mark 50 RPf. (1 Thlr. 15

Diejenigen unserer hiesigen Abonnenten, welche das Hauptstück der Teit
dasselbe entweder in unserer Expedition abholen oder durch die Zeitungsboten
zubringen lassen.

Wie bisher werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommen
nimmt unſere Zeitungs- Expedition große Märkerſtraße Nr. 11 auch ferner entgegen;
Zeitungstitels

An unſere Leſer.
ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Juli bis September

non Hieſige Beſtellungen auf das
auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Poſtanſtalten unter Angabe unſeres

1876) mit 3 Mark 80 RPf.
Sgr.) bei Beziehung durch die Poſtanſtälten zu erneuern

uag schon Miättags zu erhalten wänsehen, Können
gegen eine Extragebühr von 30 Reichspf. (3 Sgr.) pro Quartal sich

nächſte Quartal unſerer Zeitung

(Halliſche Zeitung im G. Schwetſchke'ſchen Verlage)
machen zu wollen.

Mit Bezug auf die von der oberſten Po
die Veſtellung auf die Zeitung möglichſt b
hen kann.

Halle, den 24. Juni 1876.

ſtbehörde getroffene Einrichtung erſuchen wir unſere auswärtigen Abonnenten
ald zu bewirken, damit keine Weiterung in der Zuſendung des Blattes entſte-

G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

Telegraphiſche Depeſchen.
Rom, d. 24. Juni. Deputirtenkammer. Bei der

heute fortgeſetzten Berathung der Eiſenbahnvorlage ent
wickelte Spaventa in längerer Rede die Motive, welche
die vormalige Regierung dazu bewogen, den Rückkauf der
Bahnen und deren Betrieb durch die Regierung anzu
rathen und kritiſirte am Schluſſe ſeiner Rede den Pariſer
Additionalvertrag. Der Miniſterpräſident, Depretis, pro-
teſtirte hierauf gegen die Beſchuldigung, daß die Regierung
bei den in Paris geführten Verhandlungen die Würde
des Landes verletzt habe.

Kopenhagen d. 24. Juni. Die außerordentliche
Seſſion des Reichstages iſt heute geſchloſſen worden. Das
Folkething, in welchem nur Mitglieder der Linken gegen
wärtig waren, nahm einſtimmig das von der Linken gegen
das Miniſterium gerichtete Mißtrauensvotum an.

London, d. 24. Juni. Bei der heute bei Putney
ſtattgehabten Wettfahrt der Boote der Frankfurter Ruder
Geſellſchaft und des London Rowing Club unterlag die
erſtere. Der London Rowing Club erreichte das Ziel in
22 Minuten 23 Sekunden, während die Frankfurter
Ruder- Geſellſchaft in 22 Minuten 38 Sekunden anlangte.
u deutſche Botſchafter, Graf Münſter, wohnte der Wett
ahrt bei,

Bukareſt, d. 24. Juni. Durch ein Dekret des
Fürſten ſind die beiden Kammern auf den 2. Juli zu
einer außerordentlichen Seſſion einberufen worden.

Konſtantinopel d. 24. Juni. Wie die „Agence
HavasReuter“ meldet, haben auf der Jnſel Chio am 2l1.
d. einige Ruheſtörungen ſtattgefunden. Als Urſache wird
angegeben, daß ein türkiſcher Gendarm einen Chriſten ge
tödtet hatte. Die Ruhe iſt indeß bereits wiederhergeſtellt.

Waſhington, d. 24. Juni. Der Senat hat unter
Annahme mehrerer Abänderungsanträge dem Geſetz zum
Schutze des Stimmrechts der Neger ſeine Zuſtimmung
ertheilt. Der Gerichtshof in Toronto (in Britiſch
Oberkanada) hat es abgelehnt, amerikaniſche Flüchtlinge,
die zum Zweck der Auslieferung an amerikaniſche Behör
den feſtgenommen worden waren, auf freien Fuß zu ſetzen
und die Erörterung der Auslieferungsfrage auf 4 Wochen
vertagt.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die Situation im Orient wird heute in Folge

mannichfacher eingegangener Telegramme wieder als be
drohlicher angeſehen. Der „Peſther Lloyd“ ſchildert laut
Telegramm der „Poſt“, die Situation als höchſt kritiſch
England ſei in eine ſchiefe Stellung hineingerathen, in
dem es die Türkei zu einer verderblichen Täuſchung über
ihre Machtmittel geführt habe. England rüſte neuerdingsin großem Maßſtabe, die Pforte fi entſchloſſen, gegen
Serbien Waffengewalt zu gebrauchen und von Serbiſcher
Seite ſtehe die Kriegserklärung gradezu vor der Thür.
Die Norddeutſche Allgem. Zeitung“ beginnt ihre poli-
tiſche Ueberſicht mit den Worten: „Jm Laufe des geſtrigen
Tages ſind aus Konſtantinopel und Belgrad Nachrichten
hierher gelangt, welche allerdings noch der Beſtätigung be
dürfen, aber immerhin daran erinnern, daß das Unvorher
geſehene, welches bisher bei der ganzen Entwicklung der
orientaliſchen Angelegenheiten eine ſo große Rolle ſpielte,
dieſelbe auch fernerhin bethätigen zu ſollen ſcheint.“

Das „Wiener Tageblatt“ meldet aus Belgrad:
Am 26. Juni reiſt Fürſt Milan in das Hauptquartier
nach Zupriza. Am 27. ſoll von Alexinatz, der Drina,

Uziza und Timok aus die Offenſive ergriffen werden
15,000 Freiwillige bilden die Avantgarde. Am 27. wer
den ein Manifeſt an Serbien und eine Proklamation an
Bosnien erwartet. Die Regierung ſiedelt nach Kraguje
watz über. Montenegro greift die Türken gleichzeitig bei
Oſtrop (in der Richtung von Nikſic) und bei Podgoritza

mit 16,000 Mann an. hNach einem Privattelegramm der „Nat.-Ztg.“ aus
Wien kurſirt in diplomatiſchen Kreiſen die Nachricht,
Rußland habe für einen Kriegsfall Serbien ſeinen Be

ſitzſtand garantirt.
Wenn ſich eine Nachricht der Wiener „D. Z.“ aus

Belgrad beſtätigen ſollte, dann hätte der ſerbiſch-tür
kiſche Krieg thatſächlich begonnen. Zwiſchen den Truppen
des Alimpic und den Türken fand ein Zuſammenſtoß
ſtatt ſo wird aus Belgrad telegraphirt. Alimpic com
mandirt das ſerbiſche Armeecorps, welches an der Drina
aufgeſtellt iſt und die Beſtimmung hat, in Bosnien einzu
brechen und den dortigen Jnſurgenten die Hand zu reichen,
eventuell die militäriſche Verbindung mit Montenegro her
zuſtellen. Jndeſſen iſt es auch möglich, daß der oben
ſignaliſirte Zuſammenſtoß blos ein zufälliger war, wie es
bei feindlichen Armeen vorzukommen pflegt, die auf Schuß
weite einander gegenüberſtehen.

Ueber den Stand der Dinge in Serbien in mili-
täriſcher Beziehung ſchreibt man der „Politiſchen Corre
ſpondenz“ aus Belgrad unterm 21. d.: Nach unſerer
Wehrverfaſſung beſtehen drei Aufgebote der Miliz, die zu
ſammen eine Macht von 195,000 Mann repräſentiren
ſollen. Jn Wirklichkeit konnte aber nur mit zwei Aufge
boten gerechnet werden. Nach den amtlichen Ausweiſen
ergaben dieſelben ein waffenfähiges Contingent von

23 A Vor zehn Jahren.
Eine kleinſtaatliche Geſchichte aus großer Zeit.

Von

Hans Blnum.
(Fortſetzung.)

„Sie, Chriſtel, ſeh'n Sie mal die Beſcheerung! was
rief der Bankier dringend, als er Moller am Boden liegen
ſah, das Flugblatt Matzke's noch in der Linken.

„Ach Du Herr Jeſus!“ rief gellend das Dienſtmädchen,
und eilte davon, Frau Moller zu ruſen.

„Er wird doch nicht todt ſein!“ knirſchte Kellermann, ſich
zu Moller niederbeugend und den Puls fühlend. „Wäre ein
hölliſcher Schlag für mich, wenn er vor dem Ultimo abgekratzt
wäre was! Aber is nicht. Mit ſolchen Jammermenſchen
ſoll man nun zuſammen arbeiten. Fühlen ſich von ſo ein
Bischen Druckerſchwärze gleich moraliſch vernichtet. Doch, da
höre ich Frau Moller heranwimmern. Habe jetzt keine Z.it, in
Eau de Cologne zu machen. Fort!“

Und ehe Frau Moller an der Thüre war, flog Keller
mann unten ſchon durch die Hausflur. Jn der Hausthüre
traf er den Advocaten Grünberger.

„Herr Bankier,“ ſagte der Anwalt gravitätiſch. „Jch
hoffe, Sie werden ſich mir anſchließen.“

„Anſchließen, worin, wozu? Lieber Herr, laſſen Sie mir
doch mal für alle Fälle den Ausgang frei. So

„Wir müſſen Matzke ſofort wegen verleumderiſcher Be
leidigung gerichtlich belangen, das Blatt confisciren laſſen
und

„Papperlapap!“ haſtete Kellermann. „Da geſchähe in
vier Wochen vielleicht der erſte Schritt in der Sache was

„Da muß ich doch mit Herrn Commerzienrath Moller
reden

„Den können Sie nicht ſprechen, Herr Advocat, der liegt
in Ohnmacht“

„Jn Ohnmacht? Das hätte ich eigentlich auch thun
können. Jn der That ein ſehr guter Einfall. Denn Sie
ruiniren Einem mit ihren Projecten das ganze Renommé,
Herr Kellermann

„Renommé, was heißt Renommé, Herr Advocat? Was?
Thun Sie mir den Gefallen, und hören Sie auf, ſich auf Jhr
Renommé was einzubilden“.

Und damit flog Kellermann die Straße hinauf und ließ
den renommirten Advocaten mit einem Ausdruck ſtehen als
ſei er eben ſkalpirt worden.

Kellermann eilte in das Haus des Herrn Buchdruckerei
beſitzers Barth.

„Guten Morgen, Herr Barth.“
„Guten Morgen, Herr Kellermann.

ſchlafen
„Beſſer als aufgewacht, Herr Barth.“
„Wie ſo, Herr Kellermann? Belieben zu ſcherzen.“
„Jhr verzeihen Sie Herrn Magtzke's Schandblatt

war das Erſte, was ich heute zu ſehen kriegte.“
„Schandblatt, Herr Kellermann? Schandblatt für Sie,

Herr Kellermann Bewahre! Sie ſind ja gar nicht angegriffen.“

„Gott der Gerechte! Nicht angegriffen, ſagen Sie? Herr
Barth was Heißt nicht angegriffen! Mache Jhnen aber
keine Vorwürfe Herr Barth Gott bewahre! Geſchäft iſt Ge
ſchäft. Wieviel Exemplare von der Extrabeilage haben Sie
denn noch?“

„Sind vergriffen, Herr Kellerman.“
„Vergriffen! was? Um acht Uhr vergriffen!

habe ja eben erſt ein Ex. mplar erhalten.“

„Ja, Herr Matzke bat mich, Jhnen, Herrn Moller und
Herrn Grünberger zuletzt Exemplare zu ſchicken, damit Sie ſich
das Frühſtück nicht verderben, mit Reſpect zu melden.“

„Danke ſchön ausgezeichnet rückſichtsvoll von dieſem
König von Thule was?“ ziſchte Kellermann.

„Ja, wie geſagt. Die Extrablätter ſind vergriffen er

Recht wohl ge

Jch

widerte der Druckereibeſitzer. „Von der zweiten Ausgabe habe
ich noch etwa achtzig Exemplare zu drei Kreuzern“

„Her damit!“ rief Kellermann, der bei der eiſernen Ruhe
des Druckers anfing, die Geduld zu verlieren.

„Hier haben Sie für vier Gulden die achtzig Exemplare.“
„Wie viel Exemplare betrug denn die erſte und zweite

Auflage was?“
„Dreitauſend zuſammen ſagte Herr Barth ruhig und

zufrieden.
„Da müßte ja faſt jeder erwachſene Mann hier ein bis

zwei Exemplare gekauft haben warf Kellermann höhniſch ein
„außer Jhren Abonnenten.“
„So iſt es, Herr Kellermann; rie iſt mir noch ein

Artikel ſo raſch rom Lager gegangen. Es ſind aber auch
ſtarke Partieen nach der Reſidenz beſtellt und verſandt worden,“
erklärte Barth geheimnißvoll. „Vermuthlich, um dem Herrn
Hofmarſchall auch eine kleine Pfingſtfreude zu machen.“

„Auch das noch!“ rief Kellermann in verzweifeltem Ton
für ſich hin „die letzte Brücke abgeſchnitten! Gut!“
ſetzte er laut hinzu: „Damit iſt aber Jhr Vorrath nun wohl
erſchöpft

„Ja, bis auf die achttauſend von der dritten Auflage,
die zehn Kreuzer das Stück koſten

„Herr Barth ſchwindeln Sie nicht.
ſehen die achttauſend Exemplare. was?“

„Hier, Herr Kellermann!“ Dabei öffnete Barth eine
Thür, durch welche Kellermann in den Lagerraum blicken konnte.
Hier baute ſich eine viereckige papierne Säule zu anſtändiger
Höhe auf. Sie war gebildet aus den achttauſend Exemplaren
der dritten Auflage von Matzke's Flugblatt. Jedes Tauſend
war durch ein farbiges hervorſtehendes Papier abgegrenzt.

„Das ſoll Alles ſchon bedruckt ſein?“ fragte Kellermann
mißtrauiſch.

Zur Antwort zog Barth aus jedem Tauſend ein Exem
plar des Flugblattes heraus.

„Wir haben die ganze Nacht gedruckt,“ erläuterte er.

Wo' ſind zu
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100,000 Mann. Bei einer etwaigen Mobilmachung konnte
aber höchſtens auf 75 pCt. dieſes Standes mit einiger
Sicherheit gezählt werden. Der Kriegsminiſter ließ daher
im letztverfloſſenen Winter alle nicht bereits conſcribirten
Serben enrolliren und es ergab ſich, daß dieſes Letztere
noch 40--45,000 Mann liefern könne. Dieſes dritte Auf-
gebot hatte die Beſtimmung, im Kriegsfalle die Reſerve
zu bilden. Die geſammte Militärmacht des Fürſtenthums
würde demgemäß etwa 115--120,000 Mann aller Waf-
fengattungen betragen. Das erſte wie das zweite Aufge
bot wird ſeit einigen Wochen brigadenweiſe, à 3--4000
Mann, nach den Grenzen dirigirt. Vom zweiten Aufge-
bot dürften nur mehr geringe Reſte ſich noch zu Hauſe
befinden. Dagegen iſt die dritte Claſſe, oder „die Re
ſerve“ erſt jetzt einberufen worden, allerdings vorläufig
blos zum Zwecke von Lagerübungen, die brigadenweiſe
ſtattfinden werden. Es iſt noch ungewiß, ob auch die
Reſerve nach beendigten Uebungen an die Grenzen aus-
marſchiren werde, wiewohl in militäriſchen Kreiſen eine
derartige Anordnung des Kriegsminiſters als wahrſchein
lich erachtet wird. Man ſpricht davon, daß der Fürſt dem
nächſt eine Revue über die Truppen zwiſchen Deligrad
und Alexinatz abhalten werde. Jndeſſen iſt der Tag der
Abreiſe des Fürſten noch nicht beſtimmt. Der Geſund-

„heitszuſtand der Truppen iſt ein vorzüglicher. Das große
verſchanzte Lager bei Deligrad bietet ein buntes und leb-
haftes Bild. Die Milizſoldaten ſind ſehr heiter geſtimmt
und brennen vor Begierde, ſich mit den Türken zu meſ-
ſen. Die Leute werden im Feuer exercirt, und ertragen
bis jetzt die Strapazen gut. Die Disciplin iſt eine mu-
ſterhafte, und werden alle Anordnungen mit großer Pünkt-
lichkeit vollzogen. Sollte indeß das unthätige Lagerleben
zu lange andauern, ſo wird der Geiſt der Zufriedenheit
unter der Mannſchaft für die Dauer kaum zu erhal-
ten ſein.

Derſelben Correſpondenz wird ferner gemeldet, daß
in Belgrad alle Dispoſitionen getroffen ſeien für das Ein
rücken der geſammten Armee in die ſtrategiſche Aufſtellung.
Wenn es zum Bruche Serbiens mit der Pforte käme,
was wohl ſehr wahrſcheinlich, aber keineswegs ſchon un-
vermeidlich wäre, ſo würde die kriegeriſche Aktion kaum
vor den erſten Julitagen beginnen. Wie die genannte
Korreſpondenz weiter erfährt, würde Fürſt Milan in die
ſem Falle am Anfang nächſter Woche mit einer Prokla-
mation, welche einem Kriegsmanifeſt gleichkäme, von der
Hauptſtadt Abſchied nehmen und ſich zur Armee nach
Deligrad begeben. Die beabſichtigte Miſſion Chriſtics
nach Konſtantinopel ſei ſiſtirt.

Aus der Herzegowina wird der „Polit. Korreſp.“
gemeldet, daß Mukhtar Paſcha demnächſt eine andere
Beſtimmung erhalten werde. Vorläufig ſei als ſicher an
zuſehen, daß derſelbe nicht in ſeinem bisherigen Haupt
quartier Gaczko bleibe, zum Truppenkommandanten von
Gaczko ſei Ali Paſcha ernannt. Das Oberkommando der
bei Niſch konzentrirten Armee werde Hamdi Paſcha über
nehmen.

Aus dieſen Anordnungen dürfte allerdings hervor
gehen, daß die Pforte Serbien gegenüber militäriſche
Maßnahmen in größerem Umfange trifft und allem An
ſchein nach hat ſie dazu auch vollen Anlaß. Wiener
Blätter berichten Folgendes: „Die aus Serbien vorlie-
genden neueſten Nachrichten lauten entſchieden beunruhi-
gend. Man iſt dort mit fieberhafter Thätigkeit bemüht,
die Kriegsrüſtungen zu vollenden. Die Befehle zur
Mobilmachung der Miliz ſollen bereits erfolgt ſein, oder
unmittelbar bevorſtehen. Für die nächſte Woche wird die
Abreiſe des Fürſten zur Armee und die Erlaſſung einer
Kriegsproklamation (Zum wievielten Male? D. R.) in
Ausſicht geſtellt. Die Aufnahme der Feindſeligkeiten wird
als „beinahe unvermeidlich“ hingeſtellt.

Dieſe aus guter Quelle ſtammende Mittheilung wird
durch nachſtehendes Telegramm der „Temesvarer Ztg.“
vom 20. aus Belgrad entſprechend illuſtrirt: Der Kriegs
miniſter hat alle Maßregeln getroffen, daß bis zum 25.
d. die Aufſtellung der Truppen an den Grenzen bewerk-
ſtelligt werde. Zwiſchen Paratſchin und Alexinatz ſollen
40,000 Mann, an der Drina 18,000 und bei Uziza 10,000
Mann aufgeſtellt werden. Das erſte Aufgebot iſt ſchon
abmarſchirt. Das zweite ſoll morgen den Marſch antreten.
Vierzig beſpannte Batterien wurden geſtern der Armee
zur Verfügung geſtellt. Die Schulen ſollen nächſte Woche
geſchloſſen werden, und zwar werden dieſes Jahr keine

zeſten Dauer ſein, einlaſſen werden.

Prüfungen ſtattfinden. Tſchernajeff kommandirt in Alexinatz,
Alimpics an der Drina, General Zach in FTſchatzak.
Uebrigens ſtehen drei große Legionen an der Drina, bei
Uziza und in Valjevo bereit, die Grenze zu überſchreiten.
Die erſte kommandirt Major Vlajkoviks, die zweite Archi
mandrit Ducsehics, die dritte Abgeordneter Gliſchics.
Proriant und Munition werden Tag und Nacht nach der
Grenze geſchickt. Hier wird behauptet, die Allianz mit
Montenegro ſei abgeſchloſſen worden. Die Kooperation
Montenegro's ſtehe außer Zweifel.“

Die bosniſchen Jnſurgenten aus dem Kozara-Ge-
birge haben an die Herzegowiner Jnſurgenten in Banjani
ein Schreiben gerichtet, worin ſie anzeigen, daß ſie ſich
unter keiner Bedingung in Unterhandlungen wegen eines
Waffenſtillſtandes, und ſollte derſelbe ſelbſt von der kür

Wenn die Herze-
gowiner es thun wollen, ſo mögen ſie es immerhin auf
die Gefahr nachfolgender Enttäuſchung thun. „Jhr täuſcht
Euch, Brüder, heißt es in dem Schreiben wenn
Jhr glaubt, die Pforte werde Euch eine autonome Stellung
gewähren. Alle Reformen, die ſie verſprechen würde
hätten ihre Organe, türkiſche Beamte, durchzuführen.
Was das bedeutet, wißt Jhr zur Genüge. Wir für un-
ſern Theil werden den Kampf bis auf den letzten Mann
ſolchen Conceſſionen vorziehen, für die es ſich nicht gelohnt
hätte, die Exiſtenz ſo vieler Familien auf's Spiel zu ſetzen
und unſer ſchönes Land in Trümmer zu verwandeln.
Gott erleuchte Euch, Brüder!“ Jm Ganzen iſt dieſe
Kundgebung im herzegowiniſchen Jnſurgentenlager ziemlich
indifferent aufgenommen worden.

Der offiziöſe römiſche „Berſagliere“ meldet, daß die
Vereinigung Rußlands und Englands in Betreff der
orientaliſchen Frage ein fait accompli ſei. Die Grund
lage des Uebereinkommens bilde der Grundſatz der abſo
luteſten Nichtintervention ſelbſt in dem Falle, daß es
zwiſchen Serbien, Montenegro und der Türkei zum Kriege
komme. Die beiden Mächte wollen nur an die ſtreitenden
Parteien das Verlangen ſtellen, die bisher auf beiden
Seiten geübten Grauſamkeiten hinfort einzuſtellen.

Serbien und die Mächte.
Der N. Fr. Pr. ſchreibt man aus Peſth, 22. Juni:

Die Allarmrufe, welche ſeit 24 Stunden aus und über
Serbien hörbar werden, haben in der That eine Grund-
lage und zwar eine ſehr bezeichnende. Die großmächtlichen
Vertreter hatten nämlich gegenüber dem wahnſinnigen
Drängen der ſerb. ſchen Kriegspartei im Cabinet wie im
Volke ihre abmahnende Stimme erhoben und neuerdings
vor jeder abenteuerlichen Politik gewarnt. Hierauf nun
wurde den Vertretern eine Antwort zu Theil, welche den
Anlaß zu einiger Beunruhigung bot und zur Stunde noch
bietet. Fürſt Milan erwiderte in einer Weiſe, die gar nicht
mehr zweideutig genannt werden konnte, man habe ihn
oder vielmehr ſeine Regierung „von aus wärts“ her
durch indirecte Aufmunterungen viel zu weit vorgedrängt,
ſo daß es für jetzt keinen Rückzug und keinen Ausweg
mehr gebe. Entweder Serbien müſſe den Krieg gegen
die Türkei eröffnen oder es ſei die vollſtändige Anarchie
im Jnnern des Fürſtenthums zu erwarten.

Die Vertreter haben natürlich ſofort auf telegraphiſchem
Wege ihre reſpectiven Regierungen von dieſem Stande der
Dinge unterrichtet. Es fand heüte, am 22., laut einer
ſoeben eingelangten, vollſtändig glaubwürdigen Depeſche in
Wien eine Berathung ſtatt, an welcher Graf Andraſſy und
Herr v. Novikoff einerſeits und mehrere öſterreichiſch- un
gariſche hohe Beamte und auswärtige Botſchaftsmitglieder
andererſeits theilnahmen. Fürſt Wrede und Herr Kwarzoff,
wahrſcheinlich, wenn auch etwas ſpäter, auch andere euro
päiſche Vertreter in Belgrad dürften ſchon morgen Jn-
ſtructionen erhalten, nach welchen ſie der Regierung des
Fürſten Milan eröffnen werden, daß Serbien in keinem
Falle und unter keinen Umſtänden irgend welche Unter
ſtützung oder auch nur wohlwollende Neutralität von
den Großmächten zu erwarten habe, falls es einen Krieg
mit dem Suzerän begänne. Es wird den Belgrader
General-Conſuln mitgetheilt werden, daß zwiſchen Oeſter
reich Ungarn und Rußland bezüglich des Verhaltens
dieſer Staaten gegenüber Serbien neuerdings bindende
Vereinbarungen getroffen worden ſeien, die jedes einſeitige
Vorgehen abſolut ausſchließen. Dieſe beiden Großmächte,
die ſich als zunächſt Betheiligte in dieſer Weiſe für alle
Eventualitäten, die von den Vaſallenſtaaten heraufoe-

ſchworen werden könnten, ſolidariſch erklärt haben be
ſäßen auch die Zuſtimmung Geſammt-Europas, und Ser-
bien würde im Kriegsfalle vollſtändig ſich ſelbſt überlaſſen
bleiben. Andererſeits könnte Niemand der Pforte ver-
wehren, daß ſie ſich gegen Angriffe der Vaſallen verthei
digte, und ſo hätte nur Serbien allein alle Conſequenzen
eines äußerſten Schrittes zu tragen.

6* Die Ueberproduction auf dem Zuckermarkt.
Von i M. B.

Cuba producirt etwa 12 Mill. Ctr. Rohrzucker im
Jahr, Java 4 Millionen, Deutſchland etwa 5 Millionen
Rübenzucker; dagegen Frankreich 9“), Oeſterreich und
Ungarn 3 Rußland und Polen bereits 3 Millionen
Centner und wir haben 1875--76 in 350 Fabriken 73
Millionen Centner Rüben verarbeitet, während wir vor
15 Jahren noch nicht die Hälfte dieſer koloſſalen Maſſen
auf die Steuerwaage brachten! Dabei hat der Zollverein
1874 nur 103,000 Centner Brod- und Conſumzucker und
262,400 Centner Rohzucker ausgeführt; wir zahlten
1836 per Kopf der Bevölkerung 6 Silbergroſchen Zoll
und Steuer für den Artikel Zucker, heut zahlen wir
14*“, Silbergroſchen. Und wenn wir 1836 im Zollverein
nur 4 Pfd., 1874 freilich 13 Pfd. Zucker per Kopf konſu-
mirten, ſo, fürchte ich, iſt das Quantum 1875 wieder um
ein Paar Pfund zurückgegangen! England verzehrte 1867
bereits 44 Pfd. per Kopf; die vereinigten Staaten 37,
Frankreich 18, Holland 15 Pfd. u. ſ. w. nur wir
blieben zurück und ſelbſt unſre ſo hoch fluthende Wein-
und Bierproduction in dem Anfang der ſiebziger Jahre
blieb erfolglos, um das Gleichgewicht zwiſchen Produktion
und Conſumtion ein wenig zu Gunſten unſre Jnduſtrie
zu fördern!

Es mag keine Univerſalmedizin für dergleichen kran
kende Verhältniſſe geben wenigſtens ſind wir nicht
vermeſſen genug, ſolche mit blaſſen theoretiſchen Phraſen
konſtruiren zu wollen und die Erfahrung hat gelehrt, wie
ſchwer ſich ſchon vor 15 und 20 Jahren diejenigen täuſch
ten, welche ihre peſſimiſtiſchen Anſchauungen vom un
bedingten Verfall der Rübeninduſtrie ausſprechen
aber die Bedenken offen und rückhaltslos zu kennzeich
nen, iſt Sache der Pflicht und Gewiſſenhaftigkeit! Einem
Vorwurf muß immer von Neuem ernſt und entſchieden
widerſprochen werden, dem nämlich, daß der Rüben
bau die Produktion an Getreide ſchmälere! Das iſt poſitiv
nicht der Fall. Ein, gelegentlich der Wiener Ausſtellung
veröffentlichtes Werk „über die volkswirthſch. Verhältniſſe
des Deutſchen Reichs“ giebt zu der Frage einen wiſſens
werthen Beleg. Bei den landw. Verhältniſſen Preußen s
heißt es da u. A.

Jn den Jahren 1870/72 waren in Preußen 66 537696
Morgen Land in ackerwirthſchaftlicher Cultur. Davon
waren beſtellt:

6 653770 Mrg. mit Weizen 10 Proc.
(Ertrag 417783100 Ctr. 6,3 Etr. pr. Mrg.),

15947461 Mrg. mit Roggen 24 Proc.
(Ertrag 84011540 Ctr. 5,27 Etr. pr. Mrg.),

5:329424 Mrg. mit Gerſte 8 Proc.
(Ertrag 54817340 Ctr. 10,3 Etr. pr. Mrg.),

10626049 Mrg. mit Hafer 16 Proc.
(Ertrag 62185500 Etr. 5,9 Etr. pr. Mrg.).

Jm Durchſchnitt derſelben Jahre ſind bei zwei mittel
mäßigen und einer ſchlechten Rübenernte in Deutſchland
56 555000 Ctr. Rüben (gleich der Ernte 1874) geerntet.

Aus der „ſtatiſtiſchen Correſpondenz“ des 17. Juni d. J.,
alſo der neueſten amtlichen n rn die wir in dieſer Be
ziehung beſitzen, theilen wir mit, daß in Frankreich 1874 431,913
metriſche Tonnen Zucker (zu 20 deutſchen Centnern) vproducirt
worden find und die Zuckerſt euer im letzten Jahr 105,437,000 Fres.
gen hat. Fur unſer Special Intereſſe iſt eine Tabelle von
Werth, die den während eines Mitteljghrs in Frankreich zum Con
ſum eins bez. aus gefuhrten Zucker erklart:

1860—64 1865——69 1870 74
Mill. Fr. Mill. Fr. Mill. Fr.
a 0.1Einfuhr aus England 2.5 0.8Belgien 6.0 8.6 17.4olland 2.2 1.3eutſchland 1.6 0.4Ausfuhr nach England Rohzucker 4.8 126 41.4

r raffinirter 9.1 13.5 35.9Belgien 90.6 1.4 14.2Deutſchland 90.6 0.1 7.7der Schweiz 6.5 6.8 7.6Jtalien 21.0 16.6 12.6.
„Sie ſehen aber leidlich friſch aus, Herr Barth.“
„Ja, Gott ſei Dank, ich kann nicht klagen. Arbeit be

kommt immer gut, Herr Kellermann.“
„Kurz, Herr Barth, meine Meinung geht dahin, daß dieſe

dritte Auflage nichts iſt, als Maculatur“
„Maculatur? Bis jetzt noch nicht, Herr Kellermann.

Die Reſidenz wird noch einige Tauſend abſorbiren. Einige
Mille werden an gute Freunde verſandt werden, von hier aus
und von der Reſidenz. Dann, meinte Matzke, könne man es
auch einmal mit Berlin verſuchen.“

„Mit Berlin verſuchen was?“ fuhr Kellermann ge
reizt und ängſtlich auf.

„Ja, Matzke meinte, er ſtehe mit dem Kladderadatſch
auf Du und Du

„Hat ja recht angenehme Beziehungen, der Herr Matzke
was!“ ziſchte Kellermann! „Herr Barth, um kurz zu ſein,

wie hoch laſſen Sie mir den ganzen Schwamm
„Wie ich ſagte, zu zehn Kreuzer das Stück, nicht anders

Vorſchrift von Herrn Matzke.“
„Dreizehnhundert Gulden!“ knirſchte Kellermann, auf-

ſtampfend
„Und noch dreiunddreißig Gulden zwanzig Kreuzer,“ er

gänzte Barth mit Seelenruhe.
„Jch habe ſo viel Geld natürlich nicht bei mir,“ ſtieß

Kellermann heraus. „Und werde es nur dann zahlen, wenn
Sie den Satz des Schandartikels ſofort auseinandernehmen

„Sie meinen des Flugblattes. Jſt bereits geſchehen,
Herr Kellermann“

„Und mir das Manuſcript abliefern“
„Das würde ich nie thun, Herr Kellermann. Aber das

Manuſcript iſt bereits vernichtet, auf Druckerehre
„Eine gute Sorte Ehre!“ murmelte Kellermann.
„Und wohin befehlen der Herr Bankier die erkauften

Exemplare
„Wohin? Jn den Fluß! nein, in's Feuer, Herr

Barth.“

„Wie Sie wünſchen, Herr Kellermann“.
„IJch werde das aber ſelbſt beſorgen laſſen. Schade, daß

man keine Heizung mehr braucht. Sonſt hätte der infame
Artikel wenigſtens“

„Nun, warm gemacht hat er einige Herren auch ſo“
„Au! Fauler Kalauer, Herr Barth. Beſſer bringen Sie

ſie wohl nicht zu Stande was?“
„Es kommt auf den Gegenſtand an, Herr Kellermann,“

blinzelte Barth liſtig.
„Wenn es einen anderen Drucker hier gäbe, Herr Barth,

ſo wären wir für immer geſchieden! So aber müſſen wir
leider Jhnen nun noch etwas zu verdienen geben, Herr Barth.
Halten Sie ſich bereit, in einer Stunde eine Erwiderung auf
dieſen Schandartikel zu drucken, Herr Barth was?“

„Mit dem größten Vergnügen erwiderte der Drucker,
ſich verbeugend. Und Herr Kellermann ging von dannen.

Bis dahin war das Flugblatt Matzke's in der Stadt von
ganz außerordentlichem Erfolg geweſen. Das empoörte ſittliche
Gefühl der Bevölkerung trat um ſo leidenſchaftlicher gegen die
gewiſſenloſen Speculanten auf, je bereitwilliger am Tage zuvor
Jeder in's Garn gehen wollte. Am eifrigſten in der Verur-
theilung des Schwindels, den man mit der Bürgerſchaft und
deren hervorragendſten Spitzen mit Hilfe ehrenhafter Namen
und Titel getrieben, waren die „Gönner, Vertrauensmänner“
u. ſ. w., deren Namen unter dem Proſpect des Schießhauſes
geſtanden, und die heute morgen ſchon längſt vergeſſen hatten,
mit welchem Eifer von ihnen geſtern noch die „Actiengeſell
ſchaft Schießhaus“ vertheidigt und empfohlen worden war.
Sie waren alleſammt betrogen worden, wie ſie eingeſtanden,
und ſie reinigten ſich nun vom Verdachte der Einfalt oder gar
der Mitthäterſchaft durch die gründlichſte moraliſche Vernichtung
der Betrüger. Selbſtverſtändlich war der häusliche Herd, die
Straße, der öffentliche Platz bald zu klein und unfeierlich, um
dieſe große Frage zu erörtern. Ganz gegen die Gewohnheit
der fleißigen Stadt, füllten ſich ſchon von neun Uhr an die
Wirthshäuſer. Ein doppeltes Bedürfniß führte alle für öffent

liche Angelegenheiten veranlagten Geiſter zu ſo früher Stunde
zuſammen man wollte das Matzke'ſche Flugblatt und ſeine
Folgen bis auf's Letzte zuſammen durchſprechen man erwartete
aber auch allgemein einen Gegenangriff auf Matzke's Flugblatt
oder doch eine Rechtfertigung der anſtändigeren Unternehmer,
namentlich des alten Moller!

Das Lob Matzke's ging von Mund zu Munde. Aber
Niemand dachte daran, ihm dieſe Meinung perſönlich oder
etwa durch ſtürmiſchen Beſuch und Verzehr in ſeiner Wirth
ſchaft zu erkennen zu geben.

Der Dank iſt keine Münze von proletariſchem Gepräge
und Werth. Der wirklich gemeine Mann iſt nie in der Lage,
ſich die theure edle Münze zu erwerben. Beſſere Naturen er
werben und hüten ſie wie die heiligſten Erbſtücke ihres Hauſes

mögen ſie noch ſo arm ſein. Unſer Volk gehört zu dieſen
beſſeren Naturen. Auch in der kleinen Stadt wußte man,
wie man Matzke danken konnte, mußte. Man ſprach kein
Wort darüber. Aber Alle wußten es.

Es war zehn Uhr Vormittags vorüber, als plötzlich der
kleine Zeitungsjunge in die Wirthſchaft ſtürzte mit dem Rufe:

„Zwei neue Egxtrablätter! Extrablätter!“
„Was koſten ſie!“ riefen die Gäſte aus einem Munde.
„Kellermann ſein's drei Kreuzer. Matzken ſein's iſt

umſonſt!“

„Geben Sie mir Matzken ſein 's!“ rief es allſeitig, indem
die Anweſenden den Jungen umdrängten und ſich um die
Flugblätter riſſen. Nur wenige wendeten drei Kreuzer an
Kellermann's Flugblatt. Der Junge ſtürmte weiter.

„Vorleſen! Kellermann vorleſen! Dann Matzken ſeins,“
rief ein ſpeculativer Kopf, der keine drei Kreuzer ausgegeben

hatte. Der Vorſchlag fand allgemeinen Beifall und wurde
ausgeführt.

(Fortſetzung folgt.)
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Nach amtlichen Ermittelungen wurden 128 Ctr. pr. Mrg.
geerntet. Rechne ich rund 120 Ctr., um das Areal noch zu
vergrößern, ſo waren 417290 Mrg. mit Rüben beſtellt, und
nehme ich bei dem Ernte- Quantum dieſes Jahres des
Jahres 1875 von 73 000000 Ctr. Rüben einen Durch
ſchnittsertrag von 150 Etr. pr. Mrg. an, ſo werden 486700
Mrg. mit Rüben beſtellt ſein.

Beide Zahlen ergeben etwa 0,7 Proc. der Ackerfläche
Preußens; es kann deshalb von einer Beeinträchtigung
der Getreideproduction nicht die Rede ſein.

Der Beweis, daß nicht obgleich, ſondern weil
dieſe halbe Million Morgen mit Rüben kultivirt ſind
trotzdem größere Getreideerndten ſeit 20 Jahren gemacht
ſind in dieſem bevorzugten Zuckergebiet, iſt von Fachblät-
tern hundertfach nachgewieſen und die Provinz Sachſen
hat die Genugthuung, in dieſen Beweiſen obenan zu
ſtehen.

Deutſches Reich.
Berlin, d. 24. Juni. Se. Maj. der König haben

geruht: Dem Wirthſchafts Jnſpektor Richard Dreßler zu
Stanneitſchen im Kreiſe Gumbinnen die Rettungs-Medaille
am Bande zu verleihen.

Beide Kaiſerliche Majeſtäten wohnten am Frei-
tag im Kurhauſe zu Ems einem von dem dortigen
ruſſiſchen Geiſtlichen zum Gedächtniß der Hochſeligen
Mutter Jhrer Majeſtät der Kaiſerin-Königin abgehaltenen
Gottesdienſt bei.

Die „D. N.“ melden, daß die Seſſion des Land-
t a ges nach einem von der Regierung gefaßten Beſchluſſe
deſinitiv Mittwoch, den 28. d. M., Nachmittags geſchloſ
ſen werden würde.

Geſtern Vormittag hat im Reichstagsgebäude eine
Fractions Berathung der nationalliberalen Partei über die
Beſchlüſſe des Herrenhauſes zur Städte ordnung ſtatt-
gefunden. Wie man im Herrenhauſe während der Plenar
ſitzung erfuhr, iſt von der Fraction beſchloſſen worden,
einfach an den ſämmtlichen Beſchlüſſen der zweiten Leſung
des Abgeordnetenhauſes feſtzuhalten. Hiernach würde
alſo, weil auch die Fortſchrittepartei und das Centrum
den Aenderungen des Herrenhauſes widerſtrebt, das Nicht
zuſtandekommen der Städteordnung als bereits entſchieden
anzuſehen ſein.

Dem Regierungsepräſidenten Rothe in Merſeburg
iſt der erbetene Abſchied ertheilt worden. Derſelbe war
früher im Finanzminiſterium und vor ſeiner Berufung
nach Merſeburg an der Regierung zu Marienwerder.
Eine Zeit lang nahm er auch am parlamentariſchen Leben
als Mitglied des Abgeordnetenhauſes Theil. Jn Aner-
kennung ſeiner langjährigen treuen Dienſte iſt ihm, wie
officiös gemeldet wird, mit dem Abſchied der Charakter
als Wirklicher Geheimrath mit dem Prädicat Excellenz
verliehen worden.

Der Beſchluß des Bundesraths, in Hamburg die
Bordelle aufzuheben, iſt mit 42 gegen 16 Stimmen
gefaßt worden.

Aus dem Landtage.
Berlin, d. 25. Juni. Jn der geſtrigen Sitzung des

errenhauſes wurde die Tagesordnung vollſtändig erledigt.Si dieſer Konſtatirung könnten wir uns für heute begnü-

gen, ohne uns den Vorwurf machen zu müſſen ein Er
eigniß von irgend welcher Erheblichkeit übergangen zu
haben. Die von Herrn Becker vorgeſchlagene Reſolution,
welche für die Mitglieder des Herrenhauſes freie Fahrt auf
den preußiſchen Bahnen wünſcht, wurde vom Hauſe ver
worfen. Jn dem Geſetzentwurfe betr. die Umzugskoſten
der Staatsbeamten hat das Haus die Regierungsvorlage
im Weſentlichen wieder hergeſtellt. Das Kompetenzgeſetz
wurde nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen en bloc

angenommen. Herr Gobbin erklärte jedoch Namens
ſeiner Freunde, daß ſie das Geſetz nur unter der Voraus-
ſetzung annähmen, daß auch die Städteordnung zu
Stande komme. Sie wünſchten kurzweg entwederbeide Geſetze
oder keins von Beiden. Die nächſte Sitzung iſt auf Mon
tag anberaumt.

Halle, den 26. Juni.
Die Feier einer 50 jährigen treuen und bewährten

Berufsthätigkeit iſt in dieſen Tagen hier begangen worden.
Dieſelbe galt dem Geſchäftsführer in der G. Schwetſch
ke' ſchen Verlagshandlung und Zeitungs-Expedition, Herrn
Ed. Stückrath, einem Manne, welcher auch in weiteren
Kreiſen Achtung und Liebe vielfach ſich erworben hat.
Nachdem bereits am Sonnabend die Halliſche Lieder tafel,
deren drittälteſtes Mitglied der Jubilar iſt, demſelben durch
eine feſtliche Abendvereinigung und eine freundliche Er
innerungsgabe ihre Theilnahme kund gegeben, wurden ihm
in den geſtrigen Morgenſtunden in den feſtlich geſchmückten
Räumen der Gebauer Schwetſchke'ſchen Officin die herz
lichſten, von werth und ſinnvollen Ehrengeſchenken be
gleiteten Glückwünſche von Seiten der Principalität und
ſämmtlicher Geſchäftsgenoſſen des Schwetſchke'ſchen Hauſes,
welchem der Jubilar faſt 41 Jahre ununterbrochen ange
hört, dargebracht. Auch der Vorſtand des Deutſchen Buch
händler Börſen Vereins widmete der Feier eine ehrende
Theilnahme, indem er an den Jubilar ein Glückwunſch-
ſchreiben richtete, an deſſen Schluß ausgeſprochen wird,
daß der Blick auf eine ſolche Arbeit eines langen Lebens
in tet Gegenwart beſonders wohlthuenrd und tröſtlich
wirke.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 24. Juni. Die Fonds- und Actienbörſe ſtand heute,

was die Stimmurg anbetrifft, unter dem Eirfluß ungünſtiger po
litiſcher Nachrichten uüberdies trafen auch die auswaärtigen Noti
rungen matter ein und beeirflußten die Haltung hier in ahnlichem
Sinne. Das Angebot trat auf dem geſammten ſpekulativen Ge
biet ſtark überwiegend auf und die Courſe erfuhren theilweiſe ſehr
weſentliche Reductionen. Periodiſch. war die Stimmung geradezu
als flau zu bezeichnen und erſt auf ſehr weſentlich herabgeſetztem
Coursniveau entwickelte ſich ausreichende Kaufluſt fur eine feſtere
Haltung. Das Prolongationsgeſchäft nahm die Aufmerkſamkeit
der Böörſe ſchon erheblicher in Anſpruch; man zahite fur Credit
actien 2,50-—2,40 fur Franzoſen 1,60——1,30 fur Lombar
den 1,20 1,10 pr. Stück Deport. Der Kapitalsmarkt be-
wahrte ſeine gute Feſtigkeit faſt ausſchließlich fur ſolide
Anlagen, während die Kaſſawerthe der übrigen Geſch
x behauptet oder matter waren. Das Geſchaft und die Um
aatze gewannen im Allgemeinen nur geringen Belang. Der Geld-

ſtand hat ſich nicht weſentlich verändert; im Privatwechſelverkehr
betrug der Diskont 3 für feinſte Bricfe. Von den öſterrei
chiſchen Spekulationspapieren wurden Creditagetien am meiſten, aber
zu weſentlich bis zu 9 ſchwächeren Courſen umgeſetzt;
auch Franzoſen und Lombarden waren zu erheblich matteren Noti
rungen ziemlich lebhaft. Die S Fonds und Renten wa
ren wenig feſt und ruhig; oſterreichiſche Renten, Looseffekten ſchwa
cher und ziemlich lebhaft wie auch Jtaliener Turken blieben
niedriger angeboten. Deutſche und preußiſche Staatsfonds, ſowie
landſchaftliche Pfand- und Rentenbriefe gingen zu faſt unverander
ten Courſen nur vereinzelt lebhafter um. Von Prioritaäten wa
ren preußiſche behauptet, öſterreichiſche und ruſſiſche weichend.
In Eiſenbahnactien entwickelte ſich ruhiges Geſchäft zu ſchwach be
haupteten Courſen; Rheiniſch-Weſtfäliſche Bahnen matter Berli-
ner Deviſen, Oberſchleſiſche e. ſchwächer. Galizier und andere
öſterreichiſche Bahnen matt. Bankactien und Jnduſtriepapiere
waren wenig verändert und ſtill; deren ſpekulative Deviſen, wie
DiskontoCommandit Antheile Laurahuütte e. matt aber lebhafter.

Conſolid. Anleihe 4 104,75 bz. Staats Anleihe 4
98,50 bz. Staats Anleihe 1850 1852 98,50 bz. StaatsSchuld
ſcheine 3/2 93,90 bz.

Magdeburger Börſe, d. 24. Juni. Amſterdam kurze Sicht
169,15 Gd. do. 2 Monat Paris 8 Tage 81,10 Bf. London
8 Tage 20,54 Bf. do. 3 Monat Conſolid. Preuß. Staats Anleihe
4 104,85 Bf. Dampfſſchifff. StammActien 4 do. Prio
ritätsActien 5 100,50 Ed. Magdeburg- Leipziger Eiſenb.-Actien
40 243,60 Gd. do. Lit. B. Actien 4 96,50 Gd. do. Priori-
täts,Actien 1. und 2. Emiſſ. 49), 99,00 Gd. do. Priorit.-Actien
v. 1851 3. Emiſſ. 4 99,00 Gd. do. Priorit.-Actien v. 1856

Magdeburg Wittenberger Stamm-Actien 3 do.

Prioritäts-Actien 4 97,50 4,

vatbank-Actien 4 104,00 Gd. do. Wechslerbank-Acticn do.
t do. BergwerksActien 4 111,00 Bf.

do. BergwerksStamm-Prioritäts-Actien 4 111,00 Bf. do. Sprit

u. W.
135,00 Ed.

ne

Markktberichte.
Magdeburg, d. 24. Juni. Weizen 200-230 Roggen 180

200 Gerſte 175--205 Hafer 180—-205 pr. 1000 Ko.
Magdeburger Börſe, d. 24. Juni. Kartoffelſpiritus pr. 10,000
Literproc. loco ohne Faß 53,5 C.

Nordhauſen, d. 24. Juni. (Pro 100 Kilogr.) Weizen 22
94 à bis 22 35 Roggen 20 24 e bis 19 64
Gerſte 20 bis 19 33 X. Hafer 20 50 X bis
20 X.Leipziger Productenbörſe vom 24. Juni.
Ko. netto 186——237 bz. u. Bf.; matt. Roggen per 1000 Ko.
netto 190-196 bz. u. Bf. fremder 168——183 bz. u. Bf.;
matt. Gerſte per 1000 Ko. netto loco 150——200 bz. Hafer per
1000 Ko. netto loco 175 200 bz. Mais per 1000 Ko. netto
loco 143 Bf. Raps fehlt. Rapskuchen per 100 Ko. netto loco
15 bz. Ruböl pr. 100 Ko. netto loco 67 bz. per Juni Juli
68 Bf. pr. Sept. Oct. 67. Bf. unverändert. Spiritus
per 10,000 Liter ohne Faß loco 54 bz.; etwas beſſer.

Liverpool, d. 24. Juni. Baum wolle (Schlußbericht): Um-
ſatz v Ballen, davon fur Spekulation und Export 1000 Ballen.
Matt.

Middl. Orleans 6 middl. amerikaniſche 6 fair Dholle
rah 4 middl. fair Dhollerah 48 good middl. D 4,middl. Dhollerah 3 fgir Bengal 37, good fair Broach new
fair Oomra 4 W fair Oomra 45 fair Madras 4, fairPernam 6 fa r Smyrna 5/,, fair Egyptian 6. Upland
nicht unter low middling JuliAuguſt- Lieferung 6 d.

Petroleum. (Berlin, d. 24. Juni): Pr. 100 Kilo loco 29
pr. Juni pr. Sept. Oct. 27,8-1 bz. pr. Oct. Nov.

Regulirungspreis fur die Kündigung Hamburg: r
Standard white loco 12,50 Bf., 12,40 Gd. pr. Juni 12,40 Gd.,
pr. Aug. Dec. 12,95 Gd. Bremen Schlußber cht): Standard
white loco 12,50, pr. r 12,50, pr. Juli 12,50, pr. e
13,10. Sehr feſt. Antwerpen (Schlußbericht): Raffinirtes,
Type weiß, loco 30 bz. u. Bf. pr. Juni 30 Bf., pr. Juli 30, bz.
u. Bf pr. Sept. 32 Bf. pr. Sept. Dec. 32 Bf. Feſt New-
Pork (d. 24. Junig: Petroleum in New-Pork 15, do. in Phi-
er 14 Wechſel auf London in Gold 4 D. 87 C. Goldagio 12

Weizen ver 1000

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff-
ſchleuſe bei Trotha) am 25. Juni Abends am neuen Unterhaupt 2,62,
am 26. Juni Morgens am neuen Unterhaupt 2,56 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 24. Juni Vorm.
2,00 Meter.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 24. Juni. Am
Pegel 1,88 Meter uber 0.

t Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 24. Juni 81 Centm.
unter 0.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.

dorf auf
den 14. Juli 1876

anberaumte Licitationstermin iſt auf den Antrag des Verwalters der
Jmmeckenberg'ſchen Concursmaſſe aufgehoben.

Weißenfels, den 24. Juni 1876.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion II.

Der Subhaſtationsrichter
Seehaußen.

m

käuflich zu haben.

Derlin- Anhalt ſche Eiſenbahn.
Die neue Ausgabe unſeres Coursbuches, welches die ſchen Gaſthofe hierſelbſt ein Quan

allgemeinen Beſtimmungen für den onenverkehr und tum Reinſchutt- und AſchefuhrenDer in der Jmmeckenberg'ſchen Subhaſtationsſache zur Verſtei die Dichcpreie ngen fü Perſ rkehr ſ chefuh
di iſebillets,gerung der Braunkohlengrube „Glück auf“ Nr. 527 bei Langen- ie RundreiſebilleHauptreiſerouten und Poſtanſchlüſſe der dieſſeitigen Bahn enthält, iſt dernden verlicitirt werden.

für den Preis von 30 Reichspfennigen bei unſeren Billet Expeditionen

Berlin, den 23. Juni 1876.
Die Direction.

Am 30. Juni a. e. Vormittags
10 Uhr ſoll im W. Neumeiſſter-

die Fahrpläne, auf die Wege an den Mindeſtfor

Schlettau b L.
Die Ortsbehörde.

Wieſenverpachtung.

Auszug einer Verkaufsanzeige.
Am Dienstag den 5. September 1876 von Nach-

mittags 3 Uhr an ſollen an hieſiger Gerichtsſtelle die den Ge
brüdern G. C F. Jacobiä, beziehungsweiſe dem Fabrikbeſitzer
Gottlieb Jacobi zu Bernburg gehörigen Grundſtücke:

1) Bauſtelle an der Köthenſchen Straße neben Keßler Fiskus

Gestohlenm wurden:
II Coupon Nr. 3, am 1. Juli 1876 mit je II. 6. 75 P.

zahlbar, von Stücken à 100 Thlr. der Thüringer Eisen-
bahn Präoritäts Obligationen Serie IV. C. 4
No. No. 1599., 5951. 6476. 12524,. 13070, 13119.
14033. 14531., 16213., 16356, 17479.

Die diesjährige Grasnutzung von
circa 5 Morgen Gemeinde Wieſe
ſoll Donnerstag den 29. Juni Vor
mittags 9 Uhr meiſtbietend an Ort
und Stelle verpachtet werden. Die
Bedingungen werden vor dem Ter
mine bekannt gemacht.

Zaſchwitz, d. 25. Juni 1876.
Der Schulze Michaelis.

von 7660 Meter Größe mit der darauf errichteten Spiritus
brennerei an Gebäuden, Maſchinen, Utenſilien und Werkzeugen,

2) Ackerplan Nr. 763 von 3 Mrgn. 23 0R. 7986 OMeter,

3 b 1 153 47234) Wohnhaus Nr. 23 in der Steinſtraße mit allem Zubehör,
zu 1. die Gebäude auf 58,880

die Maſchinen c. 53,635
2. auf 2,815
3. 1,665 gerichtlich abgeſchätzt,

12310
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Die vollſtändige Verkaufs-Anzeige iſt im Anhalt. StaatsAnzeiger
abgedruckt und an hieſiger Gerichtsſtelle angeſchlagen.

Bernburg, den 30. Mai 1876.
Serzogi. Anhalt. Kreisgericht.

er Subhaſtationsrichter.
Breymann.

Aktien -Schlächterei zn Halle a/S.
Außerordentliche GeneralverſammlunDonnerstag den 6. Juli Abends 8 ühr

in der „TWulpe“.Tagesordnung: Bericht und Vorſchläge der Commiſſion wegen beſſerer
Verwerthung des Grundſtücks.

Der Auffichtsrath.

3 Coupons Nr. 3, am 1. Juli 1876 mit je I. 13. 50,
zablbar von Stücken à 200 Thlr. der Thüringer Visen-
bahn Priäoritäts Obligationen Ser. IV. B. 4,
No. No. 5086, 5255., 5256.

7 Dividendenscheine v. 1 auf die am 1. Juli 1876
zahlbare Dividende des Jahres 1875, von Stücken à 100 Thlr.
der Weimar Geraer Eisenbahn StammPriäoritäts-Actien No. No. O2701., 06521. 06522.
06523. 11316. 29102, 29103.

vor deren Ankauf gewarnt wird, da die Amortisation beantragt
ist. Der Dieb wird durch die Grossherzoglich Sächsische Staats-
anwaltschaft gesucht.

En gros Na mam, En detail
Geiſtſtraßen- u. Promenaden-Ecke.

ligarren, Rauch- und Schnupftabacke
aus den beſtrenommirteſten Fabriken.

Reichhaltiges Lager cher BRordenaunx-, Rhein- und Mo-
sel-Weine, dentsche und französische Cham-
pagner, f. Liqueure, Essenzen. Spiritnosen.

Thee's und Vanille. [B. 10070]

ſiosolverpachtung,
Die diesjährige Grasnutzung von

circa 18 Morgen Wieſen, beſte
Planenger Aue, ſehr gut
ſtehend, ſou

Mittwoch den 28. Juni
Nachmittags 5 Uhr

in einzelnen Parzellen
meiſtbietend verpachtet werden. Ver

ſammlungsort: Schenke zu Pla-
nena bei Ammendorff.

Karoline Schliack
geb. Dettenborn.

Für meinen Sohn ſuche ich eine
Lehrlingsſtelle in einem Eiſenwaa-
ren Geſchäft.

H. Gerlach,
Verwalter der Gasanſtalt

zu Eisleben.



Dapſfmaschinen mit Vertstennn Musikaufführung der Singakademie
neuester Construction, Patent IIartung, Dienstag den 27. Juni Abends 6 Ubr

deſſen alleinige Ausführung uns der Patentinhabere übertragen hät, liefern wir von 16— 100 Pferdekraft im Saale der Poltsſchule.
ne e r rhe Dampfverbrauch, abſolut regel Paradies und Peri, von Rob. Schumann.

9 7 e weigerte ang. Ferner machen wir auf unſer Lager Soli: F vorerzgon, an S iJ n n 3 1 rau Voretzseh, an Stelle der durch die Oper in LeipzigDe M e ufer Maſchinen von 2 Rferdekräften zurückgehaltenen Frl. Gutasehbach, Frl. Büttner, Frl. Wepner,
r. Otto und andere Mitglieder.HARZER ACTIEN-GESEILISCHAFT, vormals Theilen Weydemeyer, Norähausen a /H Sr. e Wieder

Eintrittskarten zu 2 Mark und Texte zu 20 Rpf. ſind bei Herrn der

Karmrodt zu haben. Be the

Schützenfest in Gröbrzig.Einladung zum Abonnement auf die Das diesjährige Haupt und Königsſchießen wird den S u. i
9 A. Juli a. C. in bisheriger Weiſe abgehalten, wozu Freunde dieſes Oa C ur er u ri te Vergnügens hierdurch freundlichſt einladen. faßGewerbetreibende und Schaubudenbeſitzer wollen ſich rechtzeitig an

wegen ihrer Budenſtände unter Angabe der Größe bei dem Schützen wu

r a t i meiſter Wilhelm Martini melden. ſpre Gröbzig, den 8. Juni 1876. merhalten die Abonnenten der Magdeburger Nachrichten vom 1. Juli ab ein Der Vorſtand der Schützengeſellſchaft gen
J e m FüVolks und ZJeitungs Lexikon Ida Böttger. 3d zug ärt Drell-, Damast-, Leinen- und Baumwollenwaaren- Handlung. J

on a remdwörterbuch. naſſelbe iſt ſeit Jahren vorbereitet, und in einer Anzahl Bogen bereits gedruckt. S Cte de e RNachſtehend laſſen wir das Verzeichniß der Herren Autoren folgen Lager aller Sorten 0 h
Fritz Stein, Herausgeber des Lexikons, Bearbeiter der Artikel über Staats- Fuund Geſellſchaftswiſſenſchaft, Statiſtik, Biographien c. 7 J 7Dr. W. F. A. Zimmermann, Verfaſſer der in ganz Deutſchland bekann p erleinen lan

Se e S Wer übertragenen populärwiſſenſchaftlichen Schriften Der 9 Wrdball und ſeine Naturwunder, die analytiſche Chemie, eptameron der Meereswelt anu. ſ. w. Redacteur des Lexikons und Berger der h h glatt, geſtreift und karrirt, verſchierenartigſter Farben in ſerr Gosven b

matik, techniſche Chemie. neuen Muſtern. ene e maMitarbeiter: in er e er sn Kessler, Director in Greifswald, Maſchinenfach, Hüttenweſen, Ge- herfwerbskunde. eurtHans BReeg. Jngenieur in Wien, Technik und Naturwiſſenſchaften. h erb5 er in m Brandenburg, Handelswiſſenſchaft. u 7 Err. med. Kolosser in Magdeburg, Medizin und verwandte Wiſſenſchaften. a aVr. Herring, Gerichtsaſſeſſor a. D. in Brandenburg, Jurisprudenz, alte Ge- 6 ESSENZ P o 6 gen

ſchichte, Alterthumswiſſenſchaften, Biographien. Vei. Klinge, Oberingenieur in Berlin, Eiſenbahntechnik. O Wegen ihrer bewährten heilſamen Wirkungskraft i
F. Knauth, Rector in Mühlhauſen, ſchulwiſſenſchaftliche Disciplinen, theolo- t gegen Kopfachmerz und Migräne ſowie T2 Sulgiſche, literar-hiſtoriſche, pädagogiſche, geſchichtliche und geographiſche Artikel. Fremdwörter. T neuerdings auch gegen Fahnschmner2 allge- Ta paiſ
Specialartikel, namentiüch über Bankfach, Landwirthſchaft u. ſ. w. werden von O wein beliebt und gerühmt, iſt gleichfalls als vor

Fachmännern geliefert. t O zügliches Kühlungs- und Erfriſchungsmittel gegen verVierteljährlich werden circa 100 Seiten des Lexi'ons als wiſſenſchaftliche Beilagen J Sommerhitze zu empfehlen. Dieſe Eſſenz iſt wie S Wu
beigefügt und von Zeit zu Zeit Umſchläge zur Aufbewahrung der einzelnen Bogen gegeben. bisher nur allein bei R Franz e, J ſich
Jan etneuen t e möglichſt frühzeitig noch im Laufe des j S Halle a/S. Barfüßerſtraße 6a, Haus des e ſehlDr. Lüdicke, ächt ben c 5Die Magdeburger Nachrichten erſcheinen mit Ausnahme der Tage nach D2Dgſelbſt auch das rig nd außerotdentüch I Kü

e anſtalten vierteljährli illi i j ämi erSonn und Feſttag, und bei den Poſtenkoſten bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich C villige Chinesische Zahnreinigungs D anur zwei Mark bei Abholung. Bei Lieferung ins Haus tritt noch ein Beſtell- r Pulver 0 ſteh

geld 40 r hinzu. Friem neuen Quartale werden wieder zwei hochintereſſante Romane zum Abdruck gebracht. a a wit:Die Expecudition. 6 O d ZNIBS J 6 ſie
run.

Am Sonntag, d. 2. Juli c. laufS Mittags 1 Uhr KlinmkKerfues, e
z ÜO Z. S Se arat r tr Patent-Hygrometer, zeigt die rela derGrasverpachtung e Bee h 2 S ch 2 j x azug d wrprigret teſte m lehrt droras Wetter des nächſten Tages, ein ie arg o nR ESöl ABrIS- Bänke attewieſe bei Werderthau beabſich vorzüglichster Arbeit C asper, Cigarrenhdlg. a Markt. 6 7 ünbe für Halle i I alſo

e e n von 10 u r Lopirbücher, Biblochaptes, Gnntiche Sorten Otto Unbekannt, de
4 k5an Ort und Stelle meiſtbietend zu S Contobücher in 40 u. 80 in beſter ſauberſter Ausführung Vergnügungsfahrt h a

W Bnren, d. 241. Juni 1876. S Lopir- u. Schreibtinten von renommirteſten Firmen nachder ne rn Mille
Carl Albrecht. S Rechnungs-, Wechsel- etc. Formulare in viverſen e I Siteeeeere walets Mauerſteine be

ſchönen M r n Directe Wagen, Billets J kalkfrei und gut gebrannt braucht müßEin tüchtiger Reiſender S ſchönen Muſtern, ſowie ſämmtliche Druckarbeiten, gewerdli mit ſechswöchentlicher und erſucht leiſtungsfähige Ziege gorc
de u r ſche wi private in Buch-, Stein u. Buntdruck Gültigkeit. re gepa t leien Abſchluſſes halber Probeſteine gieru
weinbrennerei in l vorzügüchſter Ausführung auf Beſtellung in jeglichem S Schnellſte und bequem e directe J nebſt Preisangabe fragneco Bauſtelle nehn

e., even Umfang liefert S Jabrh Billets bis Frankfurt einzuſenden. gar3 u S M. ä i i ürOfferten werden unter B. H. e R Franz Le Barfüßerſtr. 6a, v e e aNo. 12 poſtlagernd Nordhauſen Schnellärnckerei. S ver Oberlanäd i St. Pommerſche herbeten. Agentur der Kunſtanſtalt von r Weidehammel treffen wöynAhLehrlingö- Geſuch C. G. Kaumannm in I eipzig. S Carl Stangens Deren denen an

e net e e Rei e-Bureau, r 1000 itrede und Prodneten. G Jeesenhaus Bistebe n. n e e enhe die aſchäft wird unter günſtigen Be Am Freitag den 30. Juni ſowie Sonnabend den 1. und 7 auf werden angenommen bei Jn r ſo Sonntag den 2. Juli finden 3 außerordentliche u Für e ten e zalt, ſechszöllig, für Lohnfuhrwer erſeburg, Neumarkt 59.Offerten unter 2. Z. 1797 bei Gast- Vorstellungen oder Droſchke paſſend, ſtehen ver erf 4 7 An
Rud. Mosse in Halle a/S., der Gross herzoglichen Hofschanspieler änderungshalber preiswerth zu ver Schraplan durch
gr. Ulrichsſtr. 4, niederzulegen. aus Weimar ſtatt. kaufen Kaltenmark Nr. 22. d h mitteRepertoir: Köſen Zu unſerm diesjährigen den 2. und 9Mutterschaafe, d. Minna von Rarnhelm, Luſtſpiel in 5 Auf Lindenſtraße neben der Poſtanſtalt, d ein ehe mee n

200 Stüc, möglichſt 229 nd zügen von Leſſing. zu vermiethen und ſogleich zu be ergebenſt ein mit ilark und jun Sonnabend 1. Im schwarzen Frack, Sololuſtſpiel in z i brüdenſt jung. ſowie 1. Juli 1 Act von Herhold eben eine Wypnuug Mit Tynn der Vorstand werdezur Zucht tauglich, wer 2. Die Copisten, Luſtſpielin 1 Act v. Bul cons, beſtehend aus 6 heizbaren des Krieger-Vereins. macheden zu kaufen geſucht auf Ritter 3. i xkuſtſpiel in Actv. Bulthaupt. Piecen für 750 Mark und zwei Baungut Eptingen bei Mücheln. Eine TWasse Thee, Luſtſpiel in 1 Act nach Erkerzimmer für 100 Mark jährlich. 77 gefälltFſer tig re dem Franzöſiſchen von Neumann. Foerſier. FamilienNachrichten.
ier Stück über Sonntag 1. Stella, Trauerſpiel in 5 Aufzügen von Goethe. ternkomplette Arbeits d. 2. Juli 2. Strike der Schmiede, dramatiſche Solo- Wir ſuchen für die Bauten an TodesAnzeige. eines

ferde ſtehen zum Ver- ſcene nach dem Franzöſiſchen v. Mantner. der Strecke SanderslebenSan- Nach Gottes unerforſchlichem E
kauf auf Rittergut Paſſendorf.. Zu dieſen Vorſtellungen ladet Unterzeichneter ergebenſt ein und gerhauſen, in der Nähe von Rathſchluſſe entſchlief heute, den Kamp

Eine Wirthſchafts u bittet, falls Herrſchaften numerirte Plätze reſervirt zu haben wünſchen Hergisdorf bei Eisleben einen 22. Juni c. Abends 7 Uhr, im ben ge
eiten re re zur die Beſtellung recht bald an mich ergehen zu laſſen. tüchtigen, mit einigem Betriebs Glauben an ſeinen Erlöſer unſer Gr

Weſeeſuhrung n geſehten Jaß- einc rectzer.opital verſehenen Vontignſer, ſeber uns unvergeßücher Gatt vührung, in geſetzten Jah- T7T. welcher die Beköſtigung von ca. Vater, Schwieger und Großvater, könnteren, wird zum ſofortigen Antritt Träbern Ein an Thätigkeit gewöhnter 600 Arbeitern übernimmt. Mel Herr Altſitzer Andreas Endlich wennauf einem größeren Gute geſucht. Hofemeiſter, der auch verheirathet dungen ſind entweder an uns oder zu Augs dorf im 79. Lebensjahre, Pera
Gute Zeugniſſe und perſönliche Vor- Es ſind noch wöchentlich einige ſein kann, kann ſofort Stellung auf der Bauſtelle an den Bauvor was tiefbetrübt anzeigen ſerg
ſtellung wird gewünſcht. Näheres Gebräude Träbern abzulaſſen in erhalten. Das Nähere durch Ed. ſteher R. Möbius zu richten. die trauernden Hinterbliebenen. dertheilt mit Friedrich Kluge. der Dampfbierbrauerei von Stückrath in der Exp. d. Ztg. Naumburg a“S., 20. Juni 1876. Augsdorf und Rumpin Plten,
Eisleben, d. 22. Juni 1876. C. Berger, Merſeburg. zu erfahren. Becker Schmize. den 22. Juni 1876. S n

AllemGebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle. Erſte Beilage. 5
reichiſc
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Erſte Beilage zu e 147 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 27. Juni 1876.

A. ES=L|

Tagesüberſticht.

Ueber die letzte, bereits wieder abgelaufene Phaſe
der europäiſchen Kriſis enthält die Zeitſchrift „Jm
neuen Reich“ folgende, wie ſie hervorhebt, vollkommen au
thentiſche Darſtellung

Teim Beginu der Berliner Conferenz legten die ruſſiſchen
Staatsmänner ein Project vor, welches auf ziemlich weite erer,
tiven hinaus berechnet war und auch ſchon den Gedanken einer
Occupation und Jntervention in der Herzegowing in das Auge
faßte. Dieſes Project wurde von Seiten des Grafen Andraſſy be
anſtandet. Der Graf entwickelte die Schwierigkeiten, welche daſ
ſelbe der öſterreichiſchen Politik bereite. Seine Ausführungen
wurden von dem Fuärſten Bismarck getheilt und unterſtutzt. Ent
ſprechend der freundſchaftlich vermittelnden Stellung Deutſchlands
zwiſchen Rußland und Oeſterreich ließ es ſich darauf Fürſt Bis-
marck ganz beſonders angelegen ſein, eine Verſtändigung zwiſchen
den befreundeten Mächten herbeizuführen. Und n wurde die
ſelbe leicht und vollſtändig erreicht in einer Zuſammenkunft des
Fürſten Bismarck mit dem Kaiſer Alexander. Der Kaiſer ging
auf den Standtpunkt des Furſten ſehr bereitwillig ein und kam den
ihm von Seiten der befreundeten Mächte ausgeſprochenen Wunſche
gern entgegen. Jn Solge deſſen erfuhr das ruſſiſche Project eine
Umarbeitung, welche ſeine unverzugliche Annahme von öſterreichi-
ſcher und deutſcher Seite zur Folge hatte. Aus Courtoiſte gegen
Rußland und in Anerkennung ſeiner ent r Haltung
ſchlug dann Fuürſt Bismarck vor, dem Fürſten Gortſchakoff, die
Fuhrerſchaft bei der nunmehrigen diplomatiſchen Action zu über
laſſen. Auch Frankreich und Jtalien traten dem Memorandum
bekanntlich ſehr bald bei. Es erfolgte nun die Ablehnung Eng-
lands und der Thronwechſel in der Tuürkel. Alles hing jetzt davon

„ab, ob Rußlands orientaliſche Politik einen Gegenzug gegen Eng-
land fur erforderlich erachtete. Einige Tage lang befuürchtete man
dies. Man glaubte, daß Rußland u Truppenconcentrationen
ſchreiten wurde. Beſonders in Oeſterreich iſt dieſe Beſorgni t
geweſen und hat dort zeitweilig den ernſten Gedanken einer Mobil
machung erweckt. In dieſem kritiſchen Moment war es abermals der
Gedankenaustauſch zwiſchen dem Kaiſer Alexander und dem Furſten
Bismarck, welcher die Spannung beſeitigte und das Einvernehmen
herſtellte. Der Kaiſer Alexander ließ ſich durch die Intereſſen des
europäiſchen Friedens beſtimmen, und wollte dieſen vor allem
erhalten wiſſen. Nachdem dieſer Entſchluß des Kaiſers, bekannt
geworden war, wandten ſich die geſpannten Blicke der Mächte nach
Serbien, denn hier mußte die Wirkung des kaiſerlichen Willens
am eheſten a werden und dort war ſie auch am nothwendig-
ſten. Und ſie zeigte ſich hier auch ſofort. Der Agent der ruſſiſchen
Regierung r n Belgrad dringend zum Frieden und die anderen
Machte unterſtützten ihn. Damit war die Kriſe beſchworen. Die
folgende diplomatiſche Action galt der Anerkennung des neuen
Sultans. Dies ſind die thatſächlichen Grundzüge der letzten euro
päiſchen Verwickelung

Raſch folgen ſich die Nachrichten aus Belgrad, welche
vermuthen laſſen, daß Serbien trotz Allem den großen
Wurf wagen will und daß Herr Riſtic die Brücken hinter
ſich abzubrechen im Begriffe ſteht. Die Kriegsrüſtungen
werden mit fieberhafter Eile zu Ende geführt. Der Be-
fehl füc Mobiliſirung der Milizen ſoll bereits erlaſſen ſein.
Künftige Woche ſoll eine ſerbiſche Kriegs-Proclamation
erſcheinen. Die Abreiſe des Fürſten Milan zur Armee
ſteht unmittelbar bevor. Schnell genug alſo hat ſich die
Friedensſonne der jüngſten Tage hinter bedrohlichen Ge
witterwolken verborgen. Nachdem die Machthaber in Bel
grad inne geworden ſind, daß ſich die Annexion Bosniens
ſriedlich nicht vollziehen laſſe, daß die neue Pforten Regie
rung taub gegen alle Vorſchläge iſt, welche darauf hinaus
laufen den Fürſten Milan auch nur als Verweſer des
bosniſchen Vilajets zu inſtalliren, wollen ſie die Maske
der Loyalität verſuchsweiſe abwerfen und in die Kriegs
drommete ſtoßen. Unter Murad I. iſt das ſerbiſche i
reich den Streichen der Osmanen erlegen; unter Murad V.
ſoll das Groß- Serbien zu neuer Herrlichkeit erblühen
alſo iſt verheißungsvoll in ſerbiſchen Blättern zu leſen.
Das ganze Land ſcheint in ein Kriegslager verwandelt.
Verkehr und Arbeit ſind eingeſtellt. Wer ein Volk im
Paroxysmus des Größenwahns beobachten will, der gehe
nach Serbien.

Während alſo Serbien kühn die Bahn der Action
beſchreitet, gedenken auch die Montenegriner nicht
müßig die Hände in den Schoß zu legen. „Glas Crna-
gorca“, das officielle Organ der montenegriniſchen Re
gierung, läßt ſich in ſeiner letzten Nummer wie folgt ver-
nehmen:

„Wir ſind ſeit Monaten bemüht, den zwiſchen uns und der
Turkei, wenn auch an einem ſchwachen Faden hangenden
zu erhalten, allein die Turken ſcheinen zu glauben daß Monte-
negro ein tuürkiſches Vilajet ſei und von der wehrloſen Rajah be-
wohnt werde. Nachdem ſie überall und an allen Ecken und Enden
von den Jnſurgenten geſchlagen wurden und ſie ſich ſchämen, vor
aller Welt einzugeſtehen, daß ſie von der Rajah, welche ſie ſo ſehr
verachten, beſiegt worden ſind, erklären ſie die Jnſurgenten fur
unſere Truppen und geben jeden Tag durch aggreſſives Auftreten
Anlaß zum Kriege. Nachdem das Andenken an die Podgorleza-
Affaire in unſerer Bruſt noch friſch lebt, ſo wäre uns nichts lieber
als eine Kriegserklärung von Seite der Pforte, um ihr zu be
weiſen, daß wir das alte Kriegshandwerk nicht verlernt haben.
Auch ſind wir uberzeugt, daß dem Aufſtande in der ſrcke owina
dadurch friſche Kraft verliehen wurde. Wir werden ohne Schwie-
rigkeiten alle die bis jetzt ruhigen Stämme gegen die Pforte zum
Aufſtande bringen. Zwar iſt an einigen Stellen die arme Rajahdurch die Tarken entwaffnet worden, auch hat ſie keine Lebens
mittel, allein die Rajah darf nicht vergeſſen, daß die Turken Waffen
und Proviant mit ſich fuühren und wenn die Rajah noch lebens-
fähig und der goldenen Freiheit würdig iſt, ſo ſoll ſie unſerm Bei
ſpiele folgen und ſich mit den türkiſchen Waffen ausruſten und ſich
mit ihrem Proviant verſehen. Sollte aber die Rajah trotz unſerer
bruderlichen Betheuerungen nicht zu den Waffen greifen wollen, ſowerden wir zwiſchen ihr und den Feinden keinen unterſchied
machen, denn wer nicht mit uns iſt, der iſt gegen uns, und ein
Baum, der weder Schatten giebt noch Fruchte trägt der muß
gefällt werden.

Von den öſterreichiſchen und ungariſchen Blät-
tern beſchäftigt ſich die „Preſſe“ mit den Konſequenzen
eines türkiſch-ſerbiſchen Krieges. Sie ſchreibt
Europa wurde zunächſt vollſtändig neutraler Zuſchauer des

Kampfes bleiben, und namentlich r hätte demſel
ben gegenüber keine andere Aufgabe, als ſeine eigenen Grenzen zu
ſichern und etwaigen Verſuchen ſeiner Landesangehörigen ſerbiſchen
Stammes, an dem Kampfe theilzunehmen, hre wie
es die allgemein güültigen völkerrechtliche Normen bedingen. Anders
könnte ſich aber die Aufgabe der europäiſchen Diplomatie u
wenn Serbien und das, wie es heißt, mit ihm fur den Kriegsfa
verbundete Montenegro namhafte Erfelse uüber die numeriſch und
moragliſch geſchwächte turkiſche Stre traf erringen und dadurch
die Jntegrität des türkiſchen Reiches ezkrder wenn in Folge
der Kriegsereigniſſe Montenegro und Serbien Ausſicht gewinnen
ſollten, ihr Landgebiet zu erweitern, und wenn der Gedanke neuer
Stagatenbildungen eine konkrete Form annehmen ſollte. Dann wird
es Aufgabe Europas ſein, ein ernſtes Wort mitzuſpechen. Vor
Allem aber und in erſter Linie hat O chUngarn in dieſem
Falle ſeine eigenen Znterſen nachdrücklich zu wahren. en er
reichiſcher Staatsmann könnte zugeſtehen, daß ſich längſt unſeren

kroatiſchen und dalmatiniſchen Grenzmarken ohne Zuſtimmun
Oeſterreichs Veränderungen zum Nachtheile unſerer Monarchie voll
ziehen. Alle Vorſorge unſerer Staatskunſt muß jetzt darauf gerich
tet ſein, ſolchen Gefahren rechtzeitig zu begegnen und ſie dauernd
von unſerem Reiche abzuwenden.

Vielleicht wird die herausfordernde Haltung Serbiens
erklärlich, wenn man hört, was die ruſſiſchen Blätter dazu
ſagen. Bemerken wollen wir, daß in Rußland die Jour-
nale nicht ſchreiben dürfen, was nicht mit den Anſchau-
ungen einer hohen Regierung übereinſtimmt. Um
ſo größeres Gewicht gewinnen die Auslaſſungen des
„Golos“. Er ſchreibt:

„Jetzt erſt ſehen auch unſere Feinde klar ein, daß Rußland
ſtets bemuüht war, den Frieden erhalten, und daß es keine
inff edanken im Oriente im Schilde fuührte. Selbſt die uns
eindlich geſinnte Preſſe ſchreibt es unſerm Monarchen als Ver

dienſt zu, daß er moraliſch in Belgrad dahin wirkte, Serbien vom
Kriege r Gegenwärtig iſt aber Rußland ſowie ſein
Monarch dieſer Stelle muüde geworden. Wir können auch nicht
mehr die Rolle des Friedensvermittlers ſpielen. Nachdem England
300,000 Pfund Sterling Waffen und Munition den Tuärken zumGeſchenk gemacht hat ſo hat auch Serbien das e gegen die
Turkei Weleden und die orientaliſche Frage, welche bisher Europa
ſo viel Beſorgniſſe bereitete, wird endlich auf normalem, natur
lichem Wege gelöſt werden. Denn Europa iſt jetzt die Rolle eines
Secundanten zugewieſen, es möge ſehen, ob der ſlaviſche Heroismus
oder die orientaliſche Schlaffheit, ob die Jdee der Chriſtenheit oder
der Barbarei ſiegen wird. Was Rußland anbelangt, ſo glauben
wir kaum, daß es in unſerm Lande Einen Menſchen re der bei
dieſem Freiheitskampfe unſerer Bruder gleichglitig bleiben könnte.
Rußland wird gewiſſe Zeit dem Kampfe allein es wird
es nie ſo weit kommen laſſen, daß die ihm ſtammverwandten
Stämme des Balkan im Kampfe unterliegen und wenn auch da-
durch ganz Europa in Flammen geſetzt werden ſollte. Sobald
unſere Jntereſſen im Orient angetaſtet werden, werden wir ſie mit
der Wurde einer Großmacht zu vertheidigen wiſſen dann werden
wir Demjenigen Gelegenheit bieten, in deſſen Gehirn Rußland blos
auf dem er exiſtirt, ſich r uberzeugen, daß Rußlands Macht
nicht blos ein Phantaſiebild iſt.“

Berlin, den 25. Juni.
Der preußiſche Beamtenverein hat ſeine Ge

ſchäftsthätigkeit eröffnet. Das Komité zur Gründung des
preußiſchen Beamtenvereins macht den Mitgliedern und
Freunden des Vereins die Mittheilung, daß die im 9 38
der Statuten für die Eröffnung der Geſchäftsthätigkeit desVereins vorgeſehenen Bedingungen, nämlich die Beſchaffung

des Garantiefonds, ſowie der Nachweis von Verſicherungs
anträgen bei der Lebensverſicherung in Höhe von 1,200,000
Mark erfüllt worden ſind. Am 2. d. Mts. ſind nach
Maßgabe der Statuten die Mitglieder des erſten Verwal
tungsraths S worden. Die Wahl iſt gefallen auf
den Oberpraſidenten der Previnz Hannover Graf zu
Eulenburg, den Geh. Oberregierungsrath Dr. Forch in
Berlin, den Regierungspräſidenten v. Bötticher in Schles
wig, den Konſiſtorialrath Griſebach in Hannover, den
Senator O. Wülbern daſelbſt, den Obergerichtsrath Hop
penſtedt daſelbſt, den Schatzreviſor Bode daſelbſt, den
Kanzleirath Riechert daſelbſt, den Regierungs und Ober
präſidialrath Boſſe daſelbſt.

Dem Vernehmen nach ſollen nunmehr auch die noch
beſtehenden drei Compagnien See Artillerie aufgelöſt
und die Beſetzung von Küſtenbefeſtigungen ausſchließlich
der Marine übertragen werden, für welche dies ein großer
Vortheil wäre, da ſie im Gebrauchsfall nur ſehr ſchwer
Verſtärkungen aus den Reſervemann'ſchaſten heranziehen
kann, die in genügendem Maße mit den ſich ſchnell ver-
ändernden neuen Geſchützen eingeübt ſind. Durch die be
abſichtigte Uebertragung der Küſtenbefeſtigung an die
Marine erhält die agirende Flotte in der Beſatzung der
Forts ein ausgezeichnetes Recrutirungsdepot.

Laut Bekanntmachung des Reichskanzleramts hat die
italieniſche Regierung den Handelsvertrag zwiſchen
dem Zollverein und Jtalien vom 31. December
1865 und den Schifffahrtsvertrag zwiſchen dem
Nord deutſchen Bunde und Jtalien vom 14. October
1867 gekündigt. Die Wirkſamkeit dieſer Kündigung tritt
mit dem 1. Mai 1877 ein.

Jn dem Journal „L'Ancre de Saint Dizier“, Jour-
nal special de la metallurgie vom 8. Juni d. J. findet
ſich folgende Notiz: „Wir dürfen es nicht aus dem Ge-
ſicht verlieren, daß am 1. Januar des nächſten Jahres die
Einfuhrzölle auf Eiſen in Deutſchland aufgehoben
ſein werden. Gewiſſe unſerer metallurgiſchen Produkte
werden dann auf dem deutſchen Markte konkurrenzfähig
ſein. Unſere Nachbarn, die Belgier, bereiten ſich vor, und
es ſteht zu dieſem Zwecke die Bildung eines Syndikats
der belgiſchen Eiſeninduſtriellen in Frage, um ſich mit
dem erſten Schlage des deutſchen Marktes zu bemächtigen
und den Anſtrengungen zuvorzukommen, welche die Eng
länder ihrerſeits zu dieſem Zwecke machen.“

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

24 Wittenberg, den 24. Juni. Jn den letzten
Wochen ſind in unſerer Stadt und beſonders in der un-
mittelbaren Umgegend derſelben zahlreiche kleine Diebſtähle
vorgekommen, die an Frechhelt in der Ausführung alles
bisher Dageweſene beinahe überſteigen. So ſielen die
Diebe z. B., an einem Orte in ihrer ſauberen Weſchäftigung
geſtört und nur mit geringer Beute entkommen, unmittel
bar darauf an einem andern Orte ein, ließen aber, als ſie
auch hier geſtört wurden, verſchiedene Gegenſtände des
erſten Raubes liegen und entkamen glücklich. Es werden
bereits acht, theils ausgeführte, theils verſuchte Diebſtähle

ezählt. Für ein 3 Morgen 94 ([DRuthen großes Acker-
ück, welches der Magiſtrat in 5 Parzellen als Bauſtellen öffentlich verſelgen ließ, wurden zuſammen

9760 .4 gezahlt. Zur Erbauung eines Spitals in
hieſi,er Stadt hat die Stadtverordnetenverſammlung als
erſte Rate des ſtädtiſchen Beitrags das im September
v. J. erſparte Bürgermeiſtergehalt im Betrage von 375 4
bewilligt.

Der Central Vorſtand des Lehrervereins
der Provinz Sachſen veröffentlicht im Provinzial
Schulblatte folgenden vom Zweigverein Oſterwieck geſtell
ten Antrag Abänderung der Vereinsſtatuten: „9. 4

7—

Nr. 2 (Wahl des Centralvorſtandes.) Die in der Gene-
ralverſammlung anweſenden Deputirten wählen aus jedem
Regierungsbezirke der Provinz ein Mitglied. Das eine
von dieſen drei Mitgliedern muß ein Landlehrer ſein.
Der zuerſt Gewählte iſt der Vorſitzende des Vereins.
Der Zweig verein des Vorſitzenden wählt aus ſich die
beiden andern Mitglieder, den Kaſſirer und den Schrift-
führer.“ Die jetzige Faſſung lautet: „9. 4, Nr. 2. Die
in der Generalverſammlung anweſenden Deputirten be
ſtimmen den Vorort, deſſen Zweigverein drei
Vorſtandsmitglieder: den Vorſitzenden, den Kaſſirer und
den Schriftführer wählt. Dieſe Mitglieder des Central
vorſtandes ergänzen ſich durch zwei Mitglieder, welche in
den Regierungsbezirken wohnen, in denen der Vorort
nicht liegt. Eins von dieſen Mitgliedern muß ein Land
lehrer ſein.“

Die von den Schlächtern in Erfurt gebildete
Verſicherungsgeſellſchaft gegen Verluſte durch trichinös
befundene Schweine hat überaus günſtige Ergebniſſe ge
liefert. Es wurden innerhalb eines 18 monatlichen Zeit
raums 14,500 Schweine geſchlachtet, unter welcher Zahl
nur 2 Stück mit Trichinen ſich vorfanden. Bei einem
Verſicherungsbeitrage von 5 Pf. pro Stück iſt ein Ueber
ſchuß von 600 erzielt worden. Die konzeſſionirten
Verſicherungsgeſellſchaften berechnen 20 60 Verſiche
rungsgebühr außerdem muß eintretenden Falls der Ver-
ſicherer noch allerlei Abzüge und Weiterungen ſich gefallen
laſſen; Grund genug für alle Fleiſchergewerke größerer
Städte, nach dem Beiſpiele der Erfurter Schlächter zu
verfahren.

Nach dem Beſchluſſe des erſten Provinzialver
bandstages gewerbtreibender Bäcker wird in den ver
ſchiedenen landräthlichen Kreiſen ſofort mit der Bildung
von Jnnungen vorgegangen werden. Als Vorort haben
die Kreisſtädte zu fungiren und es hat im erſten Jerichow-
ſchen Kreiſe die Stadt Burg mit der Einberufung einer
Verſammlung den Anfang gemacht, zu welcher ein Vor
W er des des Provinzialvereins ſein Erſcheinen zuge
agt hat.

W S m1211WWW24J

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Auſgesst n 24. Juni.ufgeboten: Der Hausknecht L. E. Eckart, Halle, und M.

Ch. Vogel, Brachwitz. Der Gartner e. Edler, Ser
big, und A. D. L. Nojagck, Reideburg

ESheſchließungen: Der Kaufmann G. W. Zuügel, Witzen
hauſen, und M. Hummel, Geiſtſtraße 61. Der Korb-
macher Ch. A. Oeweis, Harz 30, und A. L. Heſſe, geb.
Wege, kleine Klausſtraße 5. Der Handarbeiter J. Weifſer,
und H. F. Peter, Pfaännerhöhe 7a. Der Handarbeiter
F, L. Richter, Reinsdorf, und W. M. M. L. Zwarg, Wein-
gaärten 17. Der Böttchermeiſter W. R. Otto, Spitze 28,
und E. F. R. Spatzier, Gerbergaſſe 16. Der Polizei
Sergeant J. G. Beyer, und J. S. H. Nottrott, Blucher
ſtraße 6. Der Handarbeiter E. J. Angermann, Saal-
berg 3, und C. F. M. Zeuner, Spitze 18. Der Maurer
J. e Schulze und Ch. H. B. Stutzer, Oberglaucha

r. 20.
Geboren: Dem Zimmermann L. Salzer ein Sohn, gr. SchlammNr. 5. Dem Handarbeiter C. Tänger ne

Fuknhergaſſe 4. Dem Maler E. Grimmer ein Sohn,
Fleiſchergaſſe 13. Dem Maurer J. Schoch eine Tochter,
Bahnhofsſtraße 12. Dem Gaſtwirth W. Muüller eine
Tochter, Bärgaſſe 9. Dem Kutſcher A. Rudolph ein
Sohn, am Kirchthor 14. Dem Barbier H. Raute ein
Sohn, Geiſtſtraße 51. Dem Handarb. C. Rehfeld ein
Sohn, Oberglaucha 49. Dem Poſtſecretar A. John, ein
Sohn, Magdeburgerſtraße 32. Zwei uneheliche Tochter
Entb.-Jnſtitut.

Geſtorben: er Straf Auſtalts Aufſeher Georg Wilhelm
Auguſt Metz, 42 Jahr 1 Monat 29 Tage, Lungenentzundung,
Henriettenſtraße 2,

—D

Meteorologiſche Beobachtungen.

en Morg. 6 Uhr. Nachm. 2 U. Nbends 10 NſTagesmſtret.
Luftdruck 334,07 P. L. 333,63 P. L. 333,83 P. L 553,81Dunſtdruck 3,73 P. 3,73 p. L r 3,84 e
Rel. Feucht.] 72,3 pCt. 36,7 pCt. 57,2 Et. 55,4 pCt
Luſtwärme 11,0 G. R. 19, G. R. 11,9 G. R. 14, 4h Mcht i ä x x I. 8.An völlig heiter heiter 3. heiter 2. eiter 2.Soneft S Strat. Cum. v
D. Jinſ. org. 7 Uhr ſVachm 2 Nen 10 ü. Tagesmtteſ.

Luftdruck 334,22 P. L 333,82 P. L. 333,89 P. L. 333,98 P.Dunſtdruck 3,7 P. L. 3,68 P. L. 3,7 P. L 3,40 g.

r rer 71 t z 61,8 57,4 pCt.uftwärme 11,3 G. R. 1 R. 12,4 G. 13,3 G. R.ler 0. x 1. x RZerfcht völlig heiter.] wolkig 6. heiter 1. heiter 2.
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Verzeichniß
der mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg befördertendurch die Elbbrucke daſelbſt paſſteten Kahre und

Neuſtadt- Buckau. Zemter, Steinkohlen, v. Hamburg n.Bernburg. Neumann, Soda, v. Hamburg n. S duebec
Döhring, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. Probſt, Stm.Brieſt Buſchdolz, v. Burg n. Salbke. Elner, leer, v. Berlin
n. Schöneb ck. Braune, Steuerm. Schulze, leer, v. Magdeburg
n. Buckau. Kaiding, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Koch
desgl. Hudanz, desgl. Braune, Steuerm. Wunſch, leer, von
Wert n. m Kreuter, desgl. Freede, desgl. Pi-ſchel, desgl. Fleck, desgl. Fr. Sch.Geſ., Steüerm. Lehmann,
leer, v. Magdeburg n. Buckau. Schiller, leer, v. Magdeburg n.
Außig. Seedorf, Steuerm. Schutt, leer, v. Magdeburg nach
Schönebeck. Am 23. Juni. Pebert, Weizen, v. Stettin nach
Deſſau. Wegener, desgl. Nörling, desgl. Göhring, Kant
hölzer, v. Spandau n. Buckau. Strack, Steuerm. Reumann,
leer, v. Berlin n. Buckau. Andreage, Steuerm. Krone I., leer,
v. Magdeburg n. Schönebeck. Tarun, desgl. Elemens, desgl.

Runge, leer, v. Magdeburg n. Calbe. Loringel, leer, von

Magefrurs u r eegripp-Magdeburg. re, Steuerm. Brlieſt, Buſchholz, v. Rogätz n. Weſterhuüſen. Sleſe leer, v. Berlin n. Shln
dau. Bartels, leer, v. Werder n. Magdebur Lohrengel,
Steuerm. Thiele, leer, v. Brandenburg n. Auklg. Schiſller,

d Fleck, Steuerm. Wehner, leer, v. Potsdam n. Außig.Ulrich, leer, v. Potsdam u. Magdeburg. Fiſcher, dent S
Zickermann, Syrup, v. Landsberg n. Magdeburg. Schleuſener,
Spiritus, v. Oernick n. Magdeburg. Am 23. Juni. Kuühne,
Hafer, v. Stettin n. Magdeburg. Roſenberg, a F Liepe

agdeburg.
Meißner, Kantholz, v. Glietzen n. Magdeburg. Muhme, desgl.a rt, leer, v. Brandenburg n. Außig. Steller, Buſch

v.

n. Buckau. Gorges, Stabholz, v. Spandau n.

iegripp n. Varby.
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Dekanntmachungen.

Handels Regiſter.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

Die Seitens des Kaufmanns Theodor Otto Linke zu Halle
a/S., als alleinigen Jnhabers der unter No. 302 des hieſigen Firmen
regiſters eingetragenen Firma: Otto Linke zu Halle,

dem Auguſt Dahlhaus zu Halle aS.
ertheilte Prokura iſt unter No. 183 des hieſigen Prokurenregiſters ein-
getraſen, zufolge Verfügung vom 20. Juni 1876 am folgenden Tage.

Alseben a/S., den 16. Juni 1876.
Nächſtehendes Dokument:

„Die Schuld und Pfandverſchreibung vom 28. October 1846
über 200 Darlehn des Partikulier Gottlieb Chriſtoph
Heinrich Kuhnert in Belleben nebſt Hyvothekenſchein, ein
getragen im Grundbuche von Belleben Band II Blatt 49 Nr. 45
Abtheilung III Nr. 5 auf den Grundſtücken des Maurer Chriſtoph
Köppe daſelbſt zufolge Verfügung vom 20. November 1816,
noch giltig über 100 übergegangen laut Erbvergleichs vom
12. September 1849 und Auseinanderſetzungsverhandlung vom
20. Auguſt 1861 auf die Gebrüder Aloys Emil und Rena-
tus Hildebert Kuhnert und der Antheil jenes laut Ausein-
anderſetzungsverhandlung vom 10. September 1867 auf dieſen
übergegangen und eingetragen zufolge Verfügung vom 19. Sep-
tember 1867“,

iſt angeblich verloren gegangen.
Alle diejenigen, welche an dieſes Dokument oder an die daraus

hervorgehende Forderung als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder
ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu haben glauben, werden aufgefor-
dert, ſich damit ſpäteſtens in dem auf

den 3. October er. Vormittags 11 Uhr
anberaumten Termine zu melden, widrigenfalls ſodann ihre Präklu-
ſion und die Kraftloſigkeit des Dokuments augeſprochen werden wird.

Königliche n WJ. V.: Bittag, Rfrd.

Holz- Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz, auf dem Unter-

forſte Dölauer Haide, ſollen
am Montag den 3. Juli Vormittags 9 Uhr

auf dem Waldkater
circa 60 M. kieferne Kloben und Knüppel,

70 M. Abraum Reiſig
aus den Jagen 51, 57, 66 und 67:

eirca 500 Kiefern mit 150 Kbm. (Grubenhölzer) in größeren Looſen.
Von 10 Uhr ab an Ort und Stelle

in den Jagen 60 und 61 an der Kreischauſſee
circa 400 Kiefern mit 400 Kbm.

unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen an die Meiſt-
bietenden verkauft werden.

Schkeuditz, d. 24. Juni 1876. Königl. Oberförſterei.

Holzverſteigerung.
Am Montag den 10. Juli er. früh von 9 Uhr ab ſollen im

Gleichmann'ſchen Wirthshauſe hierſelbſt etwa
3700 Fichten- u. Tannen-Bauholzſtämme

aus der hieſigen Oberförſterei verſteigert werden nämlich:
etwa 400 St. I. II. Klaſſe 27 Cent. mittleren Durchmeſſers u. darüber,

1600 III. 20--26 Cent. mittleren Durchmeſſers,
1700 IV. 7 1219Die Hölzer ſind entrindet und liegen etwa 4 Stunden von der

Station Themar der Werrabahn.
Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte Anfragen der unterzeichnete

Oberförſter.
Hinternach, Kreis Schleuſingen, den 21. Juni 1876.

Der Königl. Oberförſter Brauns.

Die Eisleber Zeitung,
Politiſches Tazeblatt u. Organ für Förderung der

Gemeinde- Angelegenheiten in Stadt u. Land,
hat auch im vergangenen Quartal wieder eine Zunahme der Abonnen-
tenzahl erfahren.

Die Eisleber Zeitung erſcheint täglich außer Montags.
Aus dem reichen Jnhalte der „Eisleber Zeitung“ heben wir her-

vor: Ausführliche politiſche Nachrichten, Kammerverhandlungen,
die wichtigſten Nachrichten aus dem Reiche, politiſche Wochen-
ſchau, Telegramme, Leitartikel, Bericht der Schwurge-
richtsverhandlungen in Halle, ſämmtliche wiſſenswerthe u. intereſ
ſante Nachrichten aus Eisleben und weiteſter Umgegend, amts-
liche Nachrichten, Berichte der Stadtverordneten Verſamm-
lung, Standesamts-Nachrichten, Ziehungsliſte der preu-
ßiſchen Klaſſenlotterie, ſächſ. Lotterie-Gewinnliſte,

ſpannende Romane u. Novellen, u. A. haben wir für das nächſte
Vierteljahr in Ausſicht genommen eine auf authentiſchen Quellen be
ruhende hiſtoriſche Erzählung aus der Zeit Thomas Münzers, welche
ſich in Kloſterroda u. unſerer ganzen Umgegend zugetragenpatt Eiſenbahn-Fahrplan, Fahrplan der Poſten Marktpreiſe

u. ſ. w. u. ſ. w.W Beſtellungen auf die „Eisleber Zeitung“ für d. III. Quar-
tal nehmen ſämmtliche Poſtanſtalten zum Preiſe von 2 Mark, die
Landbriefträger zum Preiſe von 2 40 die Expedition der Eisle-
ber Zeitung zum Preiſe von 1 .4 75 entgegen.

Beſtellungen werden täglich entgegengenommen.
Jnſerate werden die 3geſpaltene Korpuszeile mit 10

für Abonnenten der Zeitung mit 8 berechnet. Jede 5. Jnſertion
derſelben Anzeige iſt gratis.

Jn einer Stadt von über 20,000e v er Einwohner iſt eine gangbare

a n er Auſtugee C. O ei
Hena ke werden a verbunden mit

erre nbe u de Sunrberten Restauration
Gefällige Dffertendie fünfte Einzahlung mit 109/, zu verkaufen.des gezeichneten Betrages in der bittet man an die AnnoneenEx-

Zeit vom 25. Juni bis 1. Juli an pedition von Haasenstein
das unterzeichnete Votſtandsmitglied, Vogler in Gera unter
dem Fabrikbeſitzer Starckloff M. A. 281 zu ſenden. [H. 3738be.
zu leiſten.

Delitzſch, den 22./6. 76. Täglich friſche Erdbeeren
Der Vorſtand. empfiehlt

Aue am 1. Juli e.fälligen Co 18 und Dividendenscheine
zahle ich von heute ab an meiner Caſſe aus und halte zur Anlage
div. Iyp.-Pfandbrieſe, EBisenb.-Prioritätenu. Staats- Anleihen
ſtets vorrähig.

Ernst Haassengier.
gr. Steinſtraße Nr. 10.

Läbecker

Feuer Verſicherungs Geſellſchaft.

Lauchſtedt und Umgegend übertragen haben.
Halle a/S., den 26. Juni 18765.

Die General Agentur.

Acker- Verpachtung.

Mittwoch den 5, Juli
Nachmittag 2 Uhr

ſollen die der Pfarre zu Seeben
gehörigen Aecker auf 12 Jahre vom

1. October ab, öffentlich in einzel
nen Parcellen verpachtet werden.
Die Verpachtung erfolgt an Ort
und Stelle, und beginnt mit dem
Ackerplan am Tagebau der Grube
„Glückauf“.
kannt zu machenden Bedingungen

Wir zeigen Hiermit ergebenſt an, daß wir dem Herrn Lehrer können auch ſchon vorher im Schul
Richard Wagener in Lauchſtedt eine Special-Agentur für zenamt

werden.
Der Gemeinde-Kirchenrath

Die im Termin be-

eingeſehenzu Seeben
[H. 51629.

Seeben.

H. Klauer Co.,
Alte Promenade 12.

von Verſicherungen auf Gebäude, Mobiliar, Waaren aller
Art, Maſchinen und Gegenſtände der Land wirthſchaft

Nachzahlung nicht ausgeſetzt iſt.
Zur Ertheilung jeder näheren Auskunft und zur Entgegennahme

von Anträgen iſt der Unterzeichnete gern bereit.
Hochachtungsvoll

Richard Wagener.

Meunto grosse Pfordb-Vörloosung

zu Hannover.C diehung am 3. Iuli d.
Hauptgewinn: eine elegante 4ſpännige Equipage,

Wevrih 10.000 Marl«,
60 edle PReit- u. Wagenpferde und ſonſtige werthvolle
Gewinne. Looſe, à 3 Mark, ſind noch zu beziehen durch

A. Molling, General-Debit
in Hannover.

Die Magdceburgiſche Zeitung,
publiciſtiſches Organ erſten Ranges,

(welche eine telegraphiſche Leitung zwiſchen Verlin und
Magdeburg gepachtet hat), ladet hiermit zum Abonnement
auf das ne geſtre De ein. Magdebiſt bei der großen Auflage der Magdebur-Jnſeraten en eitung, welche das Danpt
blatt der Provinz Sachſen und der Herzogthümer An-
halt und Braunſchweig iſt und eine beſonders dichte Verbreitung
auch in, Thüringen, Hannover, Mecklenburg und Bran-
denburg hat, der beſte Erfolg geſichert. [H. 52470.]

Meerghaum- u. berneteinwaaren

unter Garantie der Echtheit,
empfiehlt zu Fabrikpreiſen

F. Sorge, große Steinſtraße 69.

S re Vers, auf.d Ein Transport junge ſtarke Oſt-
T Kpreußen, Neit- und Wagenpferde,

egeli ſtehen vom 28. d. M. bis 1. Juli
a zum Verkauf.Malle, Gaſthof zum goldnen Herz.

on Stamm
Verlag von August Hirschwald in Berlin.Soeben erschien:

HANDRBUVCH
der

pathologischen Anatomie
von

Prof. Dr. B. Klebs.
Fünfte Lieferung. Mit 25 Holzschnitten,

1876. gr. s Preis s Mar“K.
Mit dieser Lieferung ist Inbaltsverzeichniss und Register des nun
completen I. Bandes gegeben. Preis desselben (Lfg. 1-—5.) 28 Mark.

Hötel zur „Sächsischen Schweiz“ Schandau.
Mit Gegenwärtigem erlaube mir ein geehrtes reiſendes Publikum

auf mein, durch ſeine Lage und Ausſicht auf die Elbe ſowie Berge
bevorzugtes Hotel aufmerkſam zu machen. Gute Küche, feine Weine,
prompte Bedienung werden ſtets bei ſoliden Preiſen beobachtet werden

und bittet um gütigen Zuſpruch Bahr, Beſitzer.
Kiſten, Packbretter e. lie Ein im Betriebe befindliches

fert billigſt das Schneidewerk Braun-Kohlenwerk mit Tage
Th, Edler von Querkurth, bau und 25 Möorg. Kohlenfeld,

Wildenthal im Erzgebirge. Förder und Waſſerhaltungsmaſchi
nen c. ſteht Erbtheilungs halber

Eine in Molkerei und Küche er ſofort zu billigem Preiſe freihändig
fahrene Mamſell ſucht zum 1. Juli zu verkaufen. Kaufliebhaber erhal-
das Rittergut ten Auskunft im Büreau des Rechts

zu

Offene Lehrerſtellen
Für eine in hieſiger Stadt zuBezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich die

v errichtende Vorbildungsſchule werLübecker Feuer Verſicherungs Geſellſchaft zur Uebernahme hen ſofort 2 Lehrer geſucht, von de
nen der erſte ein Candidat der Theo

iner logie oder Philologie, oder wenig-zu billigen und feſten Prämien, bei denen der Verſicherte einer ſtens befähigt ſein ſoll, den Unter
richt im Lateiniſchen und Franzöſi
ſchen zu ertheilen von dem zweiten
Lehrer wird ſeminariſtiſche Bildung
verlangt. Gehalt für die erſte Leh
rerſtelle 1500 Mark, für die zweite
900 Mark. Gefällige Meldungen
wolle man an den Unterzeichneten
richten.

Cölleda, am 16. Juni 1876.
Teuchert, Oberpfarrer.

Stellen ſuchen
einige recht tüchtige Land-
wirthichafterinnen mit vor
zügl. Atteſten, 1 Stadt-
wirthſchafterin in ff. Küche
erf, 2 ſehr nette Verkäufe-
rinnen mit langjähr. At-
teſten, 1 ſehr zuverl. Kindes
wärterin, die als ſolche in einem
feinen Hauſe fung. u. über ihre
Zuverläſſigkeit ſehr gelobt wird, J

u. Plätt. erf. I Stubenmdch.
auf ein Rittergut, durch
Emma Lerche, Halle a/S.

gr. Klausſtr. 28.
Lehrling geſucht

für ein größeres
Risenwaaren-Geschäft,

Offerten unter O. L. 1815 durch

h Rudolf Mosse inalle a/S., gr. Ulrichsſtr. 4 er
beten.

Ein nachweisl. gut geh.

Material-Geschàft
in einer Provinz.-Stadt od. größ.
Orte, womöglich in Nähe d. Bahn,

wird ſofort zu er r nOffert. sub H. 1610 befördern
Haasenstein C Vogler
in Halle a/S. [H. 51610.

Auf der Königlichen Domaine
Neubeeſen bei Alsleben a/S.
wird zum 1. October e. ein ver
heiratheter Gärtner geſucht. Der-
ſelbe muß ſowohl den Gemüſegarten
und den Park von ca. 6 Hektaren
Größe beſorgen als auch die Roſen-
und Blumenzucht verſtehen. Durch
Atteſte hat er ſeine Tüchtigkeit zu
bezeugen. Gehalt nach Uebereinkunft.

Oberamtmann Hans Dietze.

Stadt- Cheater.
Mittwoch den 28. Juni 1876.

Fünftes u. vorletztes Gaſtſpiel
der Mitglieder d. Großherzogl.
Sächſ. Hoftheaters zu Wei-
mar, unter Mitwirkung des Herrn
Ernſt Werges vom Stadt-

theater zu Stettin:
Torquato Tasso,

Schauſpiel in 5 Aufzügen v. Göthe.
mm

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die glückliche Entbindung ſeiner
Frau Luiſe geb. Reinecke von
einer Tochter zeigt hiermit an

Werther.
Halle, d. 25,. Juni 1876.

Verlobungs- Anzeige.
Meine Verlobung mit Fräulein

Emmy Niemann, zweiten Toch
ter des Gutsbeſitzers Herrn Fyrr:
dinand Niemann zu Blecken
dorf bei Egeln, beehre ich mich
hierdurch ergebenſt anzuzeigen.

Halle a S., im Juni 1876.
H. 51638.]) Dr. Schlott,Reiche, Starckloff. C. Müller Nachf., Leipzſtr. 105. Benndorf bei Eisleben. anwalts Vebe zu Zeitz.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
Stabsarzt a. D.

Zweite Beilage.
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Zweite Beilage zu 147 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 27. Juni 1876.

--m-W2xmm-x”r W

Telegraphiſche Depeſchen der Halliſchen Zeitung.
erlin, d. 26. Juni. Das deutſche Mit-

telmeer- Geſchwader iſt geſtern in Salonichi
angekommen. Am Bord Alles wohl.

Wien, d. 26. Juni. Nach einem Tele-
gramm aus Belgrad hat der dortige öſter
reichiſche General Conſul verfügt, daß alle
in Velgrad anſäſſigen öſterreichiſchen Unter-
thanen ihre Paßdokumente ſchleunigſt regeln.

Bukareſt, d. 25. Juni. Amtlicherſeits wird die
Behauptung, daß die rumänifche Regierung eine Mobil-
machung des Heeres beabſichtige, als jeder Begründung
entbehrend bezeichnet.

Madrid, d. 25. Juni. Geſtern entgleiſte der Poſt
zug von Saragoſſa nach Barcelona auf der Strecke zwiſchen
Tarrega und Cervera, 17 Perſonen ſind todt, 57 ſind
verwundet.

Halle, den 26. Juni.
Bei der gelegentlich des 3. Deutſchen Brauertages

vom 30. Juli bis 3. Auguſt im Frankfurt a. M. ſtatt
findenden Ausſtellung wird ſich auch der Verein ſächſiſcher
Malzfabriken zu Halle mit verſchiedenen Gerſten und
Malzmuſtern betheiligen, und iſt demſelben für ſeine Pro-
dukte eine Fläche von 142 Metern und zwar in Eckplatz
in der gedeckten Halle von der Ausſtellungscommiſſion
reſervirt.

Zu der morgen ſtattfindenden Aufführung der
Singakademie iſt Frl. Gutzſchbach leider verhindert zu
erſcheinen und hat Frau Voretzſch die Güte gehabt, die
Hauptpartie der Peri zu übernehmen, ſo daß nun das
ganze herrliche Werk von Schumann in ſeinen Ehören
und Solopartien nur durch Mitglieder der Singakademie
zur Aufführung gelangen wird, ein ſchönes Zeugniß für
des Vereins engeriſche Strebſamkeit, die hoffentlich mor
gen von Neuen mit wohlverdienten Lorbeern wie bisher
gekrönt werden wird.

Am Sonnabend ertrank in der Elſter ein hieſiger
Schüler, der Sohn des Oekonomen Stöckchen in Delitz
a. B., welcher ſich beim Beſuch eines Schulfreundes in
Beeſen mit dieſem, trotz der Warnung des Vaters des
Letzteren, in der freien Elſter gebadet hatte.

Jn dem Hauſe kl. Sandberg 21 brannte heute
Morgen eine Stube aus.

Vermiſchtes.
Kaiſer Wilhelm genießt, wie aus Ems ge-

ſchrieben wird, die Ruhe des dortigen Badelebens wie
andere Sterbliche. Er promenirt pünktlich früh von 8 Uhr
und Abends von 6 Uhr ab und trinkt Krähnchenbrunnen.
Häufig läßt er ſich in der leutſeligſten Weiſe mit Begeg-
nenden in Geſpräche ein. Am 19. d. M. an den Läden
unter der Colonnade vorüberwandelnd, erblickt er eine
Cigarrenſpitze, die ihm auffällt. Er bittet, ſie ihm zu
reichen aber der Kaſten war verſchloſſen und der Schlüſſel
nicht zur Hand. Der Verkäufer bemerkt, daß er ganz
dieſelben Cigarrenſpitzen in mehreren Exemplaren vorräthig
habe. Der Kaiſer nimmt eine derſelben in die Hand,
beſieht den Kopf, der ſein Bildniß trägt, und ſagt lächelnd,
auf die zum Aufnehmen der Cigarren beſtimmte Oeffnung
zeigend: „Es iſt doch gut, daß ich einen ſo offenen Kopf

abe.“ß Der Criminal-Prozeß gegen die Gründer und

Verwalter der Rheiniſchen Effekten bank in Köln
füllt die Spalten ſämmtlicher Blätter. Er liefert ein
Bild der gewiſſenloſen Wirthſchaft, wie ſie die letzte Grün-
dungsepoche überall aufwies. Die Wechſelreiterei, der
Effektenſchwindel feierten ihre Orgien, und es wirkt ko-

es auch Beträge von Hunderttauſenden von Thalern be-
trifft. Es war eben eine allgemeine Unterſtecherei. Wir
müſſen die Leſer, die ſich für die Sache intereſſiren auf
die Verhandlungen verweiſen, wie ſie die „Köln. Ztg.“
ausführlich mittheilt; manches verſteht freilich der Laie
gar nicht. Wir wollen nur einige von dem Hauptange-
klagten, dem Direktor der falliten Bank, Horn, in eigen-
händigem Schreiben mitgetheilte Daten, betreffend Grün-
dungen der Effektenbank erwähnen. Demnach hatten die
7 Herren, welche die Kalker Jnduſtrie- Geſellſchaft bilde-
ten, ein Agio von 30 Proc. gleich 180,000 Thlr. em-
pfangen. Das Unternehmen war im blühendſten Zuſtand
geſchildert worden, als im Beſitz der beſten Bauplätze,
von Marmor und Tuffſteinbrüchen, während ſich ſpäter
herausſtellte, daß das Vermögen in nichts Anderem be
ſtand, als in einem Conglomerat von größeren und klei
neren Parcellen zu 1200 Thlr. per Morgen. Eine an
dere Gründung, der König Wilhelm, war nichts als eine
verſoffene Grube des Kölner Bergwerksvereins. Das
Agio davon betrug 150,000 Thlr., welches die Gründer
extra verdienten. Das ganze Objekt, welches der Kölner
Bergwerksverein ſchon verloren gegeben, ſei alſo mit
4,950,000 Thaler bezahlt worden. Die Rheiniſch-Weſt
phäliſche Jnduſtrie-Geſellſchaft, gegründet mit 2 Millionen
Thalern, war Nichts als eine Jdee. Die Geſellſchaft ac
quirirte ſofort eine Menge Grubenfelder, die den einzel-
nen Gründern gehörten, zuſammen 500,000 Thaler. Von
den ungeheuren Verluſten braucht nur die eine Grube
Scharnhorſt angeführt zu werden, wobei 1,300,000 Thaler
verloren gingen und Seitens der Effektenbank gleichfalls
30,000 Thaler. Von den einzelnen Mitgliedern des
Aufſichtsraths der Bank wurden derſelben nicht weniger
als für 2,239,000 Thaler Effekten zugeführt, welche nur
mit Verluſten bis ca. 80 Proc. oder gar nicht zu reali-
ſiren waren.

Am Dienſtag früh wurde in Brandenburg
eine alte Wittwe, Namens Neumann, in ihrer Woh
nung, von ſieben bis acht Meſſerſtichen durchbohrt, todt
vorgefunden. Dieſelbe iſt vermögend geweſen, es wurde
bei Auffindung der Leiche jedoch kein Geld vorgefunden,
ſo daß anzunehmen iſt, es liege in dieſem Falle ein Raub-
mord vor.

Aus London vom 22. Juni wird berichtet: Die
Kohlengrubenarbeiter in Weſt-Yorkſhire werden,
wie es heißt, der ihnen angekündigten Lohnherabſetzung
von 12 pCt. keinen Widerſtand entgegen ſetzen. Der
Secretär der Union richtete nämlich an ſämmtliche Logen
ein Schreiben, worin er ſagt: „Wir ſtehen am Vorabend
einer fürchterlichen Kriſis, deshalb iſt ein Strike nicht
wünſchenswerth und irgend ein Vergleich mit den Arbeit-
gebern dringend geboten.“ Er ſagt dann den Arbeitern,
daß, wenn es zu einem Strike käme, derſelbe wahrſchein
lich geraume Zeit dauern und möglicherweiſe damit enden
würde, daß ſie ſich einer noch größeren Reduction zu fü
gen haben dürften.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der wert am 24. Juni.

Abermals geringe Aenderungen, größtentheils in dem geſtern
abgegebenen Sinne. Das barometriſche Maximum im nordlichen
Skandinavien hat um weitere 4 Millimeter abgenommen, während
auf den britiſchen Jnſeln der Druck um einige Zehntel geſtiegen
iſt. Jn Süddeutſchland haben Regen, theilweiſe mit Gewitter
ſtattgefunden, auch in Weſtrußland und im ſüdlichen Jrland und
England fielen leichte Regen. Die Temperatur iſt in Finnland
und Centralrußland geſtiegen, in Suddeutſchland und am Unter-
Rhein geſunken, der ganze Norden andauernd waärmer als Mittel
Europa.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 26. Juni.

Kronprinz. Hr. Appeill.-Gerichtsrath Heſſe a. Raumburg a/S.
miſch, wenn gewiſſe vorgeladene Zeugen, die bei der Wech-
ſelreiterei ihre Hand mit im Spiele hatten, ſich der Sa-
chen nach ſo kurzer Zeit nicht mehr erinnern wollen, wenn

r. Oberamtmann Heinz a. Halberſtadt. Hr. Fabrik.
ittmar a. Frankfurt a. M. Hr. Maſchinen Fabrikbeſ.

Stahlknecht g. Bremen. Hr. Landw. Stahlknecht a. Bremen.
Hr. Zahnarzt Levy a.

Paris. Hr. Seeretgir Zaämer a. Poſen. Dle Hrrnu. Kaufl.
Kurz a. Frankfurt, Birkner a. Leipzig.

Stadt Zürich. Hr. Profeſſor v. Stockhauſen a. Berlin. Hr.
Lieut. v. d. Bruünn a. Bremen. Hr. Gutsbeſ. Zörner a.

Hr. Stud. jur. v. Liebenſtein a Dresden. Hr.
irector Wegner a. Magdeburg. Hr. Graf v. Werthern a.

Frankfurt. Hofſchauſpielerin Frl. de Suckow a. Paris.
Die Hrrn. Kaufl. Dreffel a. Carlsruhe, Prinzhorn a. Caſſel,
Primm a. Wien, Schmidt u. Naumann a. Berlin, Se dn-
leiter a. Darmſtadt, Wenzel a. Bremen, Wörner a. Leipzig,
Ködderitz m. Fam. a. Magdeburg

Stadt Hamburg. Hr. Amtmann Silberſchlag a. Cochſtedt.
Hr. Rittergutsbeſ. Arnold a. Tiefenſee. Hr. Jngenieur
Helmsmüller a. Deybolds. Die Hrru. Poſt-Bauräthe Wie
ſcheck a. Breslau, Skalneit a. Erfurt. Die Hrrn. Dr. Morltz
m. Frau u. Geh. Reg.Rath Bartels a. Berlin. Hr. Offizier
Schönpflug a. Ulm. Hr. Fabrikbeſ. Nock a. Bernsdorf.
Hr. Director Meyer a. Berlin. Hr. Senator Schrader
m. Frau a. Lübeck. Die Hren. Kaufl. Lenardt a. Dobeln,
Weigelt a. Braunſchweig Heinrich a. Berlin Moſer a.
Frankfurt a. M., Bruchmuller a. Quedlinburg Woilff a.
Muhlhauſen, Ninno a. Berlin, Tetzner a. Leipzig.

Goldner Ring. Hr. Directions-Jnſpector R Pappuhn a. Zürich.
Hr. Stud. Langer a. Berlin. Hr. pract. Arzt br. Demig
m. Fam. a. Steigerthal. Hr. Prof. r. Klausdorf m. Fam.
a. Wien. Hr. Director Hörning a Luxemburg. Hr. Stod.
theol, Schreiner a. Wiesbaden. Hr. Rittergutsbeſ. Lieut.
v. Schacht a. Neu-Kirchſtedt. Die Hrrnu. Kaufl. Simon a.
Leipzig, Pflüger a. Breslau, Wigant a. Bielefeid, Zulzer a.
am Heitefuß a. Braunſchweig, Kieſewalter a. Elber-
eld, Langer a. Magdeburg, Herz a. Berlin, Albamus g.

Limbach.
Goldene Kugel. r. Jngenieur Beßler a. Berlin. Frau

v. Treckow m. ochter a. Jlfeld. Hr. Profeſſor Hr. Freyera. Jlfeld. Hr. Kreisgeeichtsdirector Schwede m. z

Gneſen. Hr. Juſtizrath Piechert g. Erfurt. Hr. Baumſtr.
v. Unruhe a Halbau. Hr. Techniker Helmholz a. Paſewalk.
Die Hrru. Kaufl. Liebholz a. Quedlinburg Borchardt a.
Berlin, Dannheimer a. Hamburg, Graab a. Wien, Blosfeld
m. Frau a. Deſſau, Köppen m. Fam. a. Schwedt a. O.
Simon u. Huth a. Magdeburg Schottländer m. Frau a
Nordhauſen, Löw a. Erfurt, Radloff a. Berlin, S melzer
a. Bremen, Jſraels a. Weener.

Preußiſcher Hof. Hr. Paſtor Binde a. Langenberg. Hr.
Monteur Pfund a. Buckau b. Magdeburg. Hr. Hofſſchau-
ſpieler Merges a. Stettin. Hr. Ingenieur Mummenthey a.
Berlin. Hr. Stud. agr. Hertwig a. Breitingen. Die Hrrnu.
Kaufl. Adam a. Staßfurt, Strauß a. Wiesdaden.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Oberpfarrer Lauckeſer m. Gem. g. Hanau.
Ht. Stud. theol. Rademacher a. Leipzig. Hr. Regierungs
Rath Neukranz m. Sohn a. Poſen. Hr. Lehrer Beutheim
a. Penig i. S. Die Hrrn. Fabrik. Lipprecht a. Aſchaffen
burg, Schindler a. Landshut. Frau Bandke g. Meiningen.
Hr. Rent. Koppen m. Gem. a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ.
v. Stedter m. Fam. a. Mecklenburg. Hr. Jngenieur Bendix
a. Dresden. Hr Part. Caſſeler m. Gem. a. Leippyg. Die
Hrrn. Kaufl. Oſe a. Halle a. S., Meyer m. Gem. a. Braun
ſchweig, Heinrich a. Deſſau, Furcht a. Blankenhain, Herr-
litz a. Altenburg, Burgel a. „Prag, Victor a. Guſten, Wer
ner a. Bremen, Protte a. Brigi ſ. eurge, Kaupiſch a. Gröbers

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
26. Juni 1876.

Berliner Fonds-Börſe.
„„„BergiſchMärkiſche 82,60. EdölnMindener 101,10
ſiſche A. G. D. 137,25. Rheiniſche 116,
244 z mbarden 143,50. Oeſterr. CreditAct. 251,90. Preuß.
Conſolidirte 104,75. Tendenz: matt.

Wegen el Wer Getreide-Börſe.
eizen (gelber) Juni-Juli 205,50. Sept. Oct. 210, befeſtigend.Roggen. Juni 159, Juni Juli 157, Serl er

befeſtigend.
Gerſte loco 156 189.

afer. Juni-Juli 171,
piritus loco 52, Juni- Juli 562,

leblos.
Juni 64,80. Sept Oectbr. 63,30.

Oberſchle
Oeſterr. Staatsbahn

Septbr. October 52,
Rüböl loco 65,

Coursbericht von Leising, Arnhold, Heinrich
Berlin, den 26. Juni 1876.

Berlin Anhalt. St. -Act. 110, BerlinPotsdamMagdeb.
St. Act. 83,20. BerlinStettiner St. Act. 121,90. Bergiſch
Märkiſche Stamm Act. 82,60. CdinMindener St. Act, 101,10,
Magdeb.Halberſtadt St.Act. 89, Oberſchleſiſche St.-Aect. ACD.
137,20. Rheiniſche 116,—. Sratteſe 445, Lombarden 143
Oeſterr. Credit Act. 252, armſtadter Bank Act. 104,90

DiscontoCommand.Anth. 108,49.

u

U 6

Thüringer BankAct. 72,
Preuß. conſol. 4
Amſterdam

Halliſ der Coges Kalewer

Halliſcher Local-Anzeiger.
Dienstag den 27. Juni

Univerſitäts- Bibliothek: Vm. 9 1.
Marien Bibliothek: Nm. 23.
Schwurgericht. Vm. 8: 1) Der Schuhmacher Schaumburg aus Sennewitz;

Körvperletzung mit tödtl. Erfolge.
Standesamt: Vm. v. 9-- 1 u. Nm. v. 3-5 geöffnet im Waagegebäude, Ein

ang Rathhaus.
Einwohner Melde-Amt: Expeditionsſtunden von Vm. 8--1 u. Nm. v. 3-6

Rathhaus Zimmer Nr. 7,
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: unden Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar- u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-5 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.).

Kaufmänn. Verein Ab. 8 im Vexreinslokale z. Kaiſergarten Ballotage.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8-10 Bibliothek u. Leſezimmer „Cafe David“ Zimmer 4,
Volksbibliothek: Ab. von 7—8 geöffnet im Rathhaus.
Polytechniſcher Verein Ab. Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Fortbildungsſchulen. Ab. 8—10 Gewerbeſchule: Stenographie nach NeuStolze

ſchem Syſteme neuere Sprachen fur Buchdrucker; gewerdliches Zeichnen.
Aelterer Halliſcher Lehrer-BVerein: Ab. 8 in Thieme's Garten.

Lehrer. Verein: Ab. 8 im Gambrinus
echniſcher Verein: Ab. 8 Verſammlung im „Cafée Royal“, Rathhausgaſſe.

83]. Volks-Liedertafel: Ab. 8 Uebungsſtunde in den „3 Schwänen“.
ang und Klang Ab. 8--10 Uebungsſtunde im „goldenen Löwen

Concerte. Gr. Mufikaufführung der Singakademie: Ab. 6 in der Volksſchule.
Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Ixisch-römische Bäd. v. 7 12 U.

für Herren v. 2—4 U. f. Damen, v. 4—-7 U. f. Herren. Sool, Schwefel,Malz-, Kleien, Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel gewöhni. Waſſer
bäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nachm. geſchloſſen.

Elegant nſel grete Zimmer ſtehen im Badehaus und in der Reſtauration
zum e ereit.

Bad Wittekind. Russische Sool-Dampf-Büder Nachmittags am Diens
tag Donnerstag und Sonnabend für Herren, am Montag und Freitag für
Damen ſewie täglich Sool-Mutterlaugen- und alle anderen Buäer.Beyer's Bade Anſtalt empfiehlt zu jeder Tageszeit alle Sorten Wannenbäder.

Ein Kutſcher mit guten Atteſten wird ſofort geſucht
Wörnmlitzerſtraße 1.

Hr. Lieut. Heinz a. Halberſtadt.

Peſtalozzi- und Lehrer-Verein „Halle und Umgegend“.
Generalverſammlung Sonnabend d. 1. Juli e. Nachmittags 3 Uhr

in der „Dresdner Bierhalle“, Kaulenberg Nr. 1. Tagesordnung:
a) Peſtalozziverein: 1) Bericht über den Stand des Vereins. 2) Be
ſchlußfaſſung über die zu vertheilende Unterſtützungsſumme pr. II. Se-
meſter. 3) Referat über Lebensverſicherung. 4) Mittheilungen. b) Leh
rerverein: 1) Referat über die Eriurter Lehrerverſammlung. 2) An
gelegenheiten des ProvinzialVereines. Der Vorſtand.

Bekanntmachungen.
Die Lieferung von

130 Tonnen Stettiner Portland-Cement
zum Neubau der chirurgiſchen Univerſitäts-Klinik ſoll im Wege öffent
licher Submiſſion vergeben werden. Lieferanten wollen ihre Offerten
bis ſpäteſtens Sonnabend den 1. Juli er. Vormittags 11 Uhr im Bü-
reau des Unterzeichneten, Magdeburger Straße 27, verſiegelt abgeben,
woſelbſt auch die Lieferungsbedingungen innerhalb der Geſchäftsſtunden
eingeſehen werden können.

Halle a/S., den 24. Juni 1876.
Königl. Univerſitäts-Architect.

v. Tiedemunn.
Guſtav Adolf-Perein.

Die ſtatutenmäßige GeneralVerſammlung des hieſigen
Zweigvereines der evangeliſchen GuſtavAdolf- Stiftung haben wir auf
nachſten Donnerstag d. 29. Juni Nachm. 6 Uhr im klei-
nen Saale des Stadtſchützen-Geſellfchaftshauſes anbe-
raumt, und laden zur Theilnahme unſere Vereinsmitglieder hierdurch
gebührend und ergebenſt ein. Tagesordnung Rechnungsabnah-
me; Bericht über das vergangene Rechnungsjahr; Beſchluß über die
zu unterſtützenden evang. Gemeinden Ergänzungswahlen für den Vor-

Oeſterr. Noten 166,40.

Ritterguts Dieskau bei

Anleihe 104,75. Kurz London Kurz
Tendenz: ſchwach.

Obst- Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung des

Hally
ſoll Montag, den 3. Juli d. J.
Vormittags 11 Uhr, im Engel
ſchen Gaſthof meiſtbietend verpach
tet werden.

O Tücht. Landwirthſchaf
terinnen, ältere und jüngere iu
ff. Küche erfahren, mit vorzügl.
langjähr. Atteſten, können zum ſo
fortigen Antritt perſönlich engagirt
werden den 1. u. 2. Juli im Compt.
von Frau Rinneweiss, gr.
Märkerſtraße 18.
mnnnneeoreTreibrieweuleder!
Gute, mit beſter Eiſenlohe gegerbte
Waare in verſchiedenen Sorten
empf. billigſt
Th. Cammerath, Strohhof,

Liliengaſſe 10.
Proben ſtehen auf dem erſten

Halle'ſchen Maſchinenmarkte aus.

Geubte und ordentliche
Steinbrecher

finden in meinen Brüchen noch
dauernde Beſchäftigung und mögen
ſich bei meinem Bruchmeiſter C.
w. in Frößnitz melden.

5. Künzel, Maurermeiſter.
ſtand; Vertretung des ZweigVereines Halle bei der diesjährigen Ver
ſammlung des Provinzial Hauptvereines zu Stendal.

Der Vorſtand.
Berger, Dieck, Dümmler, Focke, Franke, Pfanne,

5000 Thlr. zum 1. Octbr. zu
4 o gegen pupillariſche Sicher
heit geſucht. Gefl. Offerten erbitte
unter B. G. an Ed. StückrathPfeffer, Saran, Scharlach, Seeligmüller, Weicke. in der Exped. d. Ztg.



Vereinigte Sächsisch-Thüringische Paraffin-
und Solaröl-Fabriken

zu Halle a/S.
Die geehrten Actionäre der Geſellſchaft werden hiermit zur vierten

ordentlichen Generalverſammlun
auf Mittwoch d. 12. Juli d. J. Nachmitt. 1 Uhr

im Geſellſchaftslokale, Königsſtr. 261 allhier
höflichſt eingeladen.

Der Hallesche BankVerein Kulisch, Kämpf Co.
ünn Halle a/S.

nimmt fortgeſetzt Werthpapiere zur Aufbewahrung an und verwaltet dieſelben derart, daß er
die Einziehung fällig werdender Coupons,
die Ueberwachung der Verlooſungen,
den Umtauſch von Jnterimsſcheinen,

ſowie auf Wunſch auch
die Geltendmachung von Bezugsrechten,
die Leiſtung von Einzohlungen

beſorgt und überhaupt dabei das Jntereſſe der Deponenten in jeder Hinſicht wahrzu
nehmen ſucht.

Proſpecrte über die Bedingungen ſind an der Caſſe zu haben.

Wagesoränumng:
Vortrag des Geſchäftsberichtes und der Bilanz pro 1875/76.
Wegen der Theilnahme an dieſer Verſammlung wird auf die

22 und 23 des Geſellſchafts-Statuts mit dem Bemerken aufmerk-
ſam gemacht, daß die Actien außer bei der Direction der Geſellſchaft
in Halle a/S., Königsſtr. 261, auch bei den Filialen der Thü-

m
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n

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in n
A.

beſten Dank abzugeben.

e e e hen v fe. e Mroes Dnmene Wo Anetton.e
er Auſſichtsrath. 2 Ackerpferde nebſt dene e AUSSIELLUNG e et e z u 39 en GeſchirrenS W R EEBSd Zg e für Damen und Lager von n i ne alte Schin S

S melbengſt.ſowie alle Sorten BBagighaneclgäächer S S s Sube, jährige Schil-

empfiehlt n en,38 S3 S S 1 zweiſpänniger Leiterwa-H. C. Weddy- Pönicke, S Werkzeug- Maschinen an ehe gebor
Untere Leipzigerstrasse Nr. Z. 9 1 Htarktwagen3 en e 1 faſt noch neue Dreſch 1 Tu Steppdeckenuewollenen Schlaf decken

Bee eeeececeecceeeeg g Deeimalwaage, 1 faBeſtellungen auf I an gp e e S und Circular-Blechscheeren, Drahtschneidern, neues Jauchenfaß faſt
werden in kürzeſter Friſt zu ſolideſten Preiſen ausgeführt. 8 t v 4 an Werb h E nimmDrehbänken; uppen und allen Werkzeugen me T h gen ZeituH. Weddy Pönicke, S für Schmiede, Schlosserei, Maschinenbau etc. ſonſtiges W irthſchafts-

Leipzigerstrasse Nr. 7. e Feldschmieden, Ventilatoren, S geräth macheBeſcheinigung. Pifferential Plaschenzügen, S Freitag den 30. Juni er. die
Das Glöckner'ſche Zug und Heilpflaſter mit dem Stem- 4 30 ind Vormittags 9 Uhr epel L. Fuhrmann hat mir bei fürchterlicher Kopfhautentzündung Locomotio-, au un agenwinden, in meiner Wohnnng meiſt hen

und C ſehr viel verſchafft, kann daſſelbe für der- S Riemenspanner, Riemenverbindungen aller Art; h de
artige Krankheiten nur empfehlen. n edingungen erden imSgoleier, im Februar 1876. Hanke, Aufſeher. Schrauben, Nutter n Nägeln, Ketten Termine bekannt gemacht.
Zu beziehen durch die Engelapotheke und Hirſchapotheke in Halle. S ar r Knapendorf bei Merſe
Ausreissen ist a r e a der Zähne, Landwirthschaftlichen Geräthen: burg. e

r. L. Meyer, Zahnkünſtler. S onſiiſt der Erſte, r ca Boe n Conſer 88 len g h David Wassermann jun. Jtalie
virung und gänzlichen Heilung kranker Zähne durch Einbalſamirung S ide-, Heu-, Rüben- un üngergabeln ete. M nanntund d ſo daß Niemand einen Zahn verliert und Niemand, a Setreideo- Heu- sers h Wo r von
der ſich ſeiner Operation unterwirft, Schmerz haben wird. Seine Decimal Waagen Kuh Ter G u hauſe
Präparate haben auf der allgemeinen Induſtrie Ausſtellung zu London pei S I t en zum Deleghohe Anerkennung gefunden, und mit Recht, denn ſie ermöglichen eine 3 t z i o r ſpäter zu L 3 veitsr
korrekte und leichte Ausſprache der Worte. Seine künſtlichen Zähne 0 T T L INXB en riemeyerſtraße hieß t

ſind den natürlichen r en. und h d r v a n dMr. L. Meyer iſt zu konſultiren von 8— r Morgens u. e e I. Ju reſider5 Sag 722 zum Kronprinz, Zim Halle A S. 7 x Delegmer Nr. 19. Aufentha age. eGras Verkauf. Grasverpachtung. e Grosse Ulrichstrasse No. 4. Karlsſtraße 18. rinenDonnerstag den 29. Juni d. J. Die diesjährige n in n geſucht zu P RegNachmittags 3 Uhr ſoll die Gras den Triften der Paſſen r 8 peei litäten: z e r r ari hoffennutzung der GemeindePfarre und aue ſoll t den 28. d. M. e InertSchulwieſen, ſowie noch 10 Morgen Nachmittag b r an Ort und Roof sche Feidschmieden in der Erprd. d Jtg ückrath einem

e h l SGanzen, parcellenweiſe meiſtbietend entinlatoren xhaustorenan Ort und Stelle verkauft werden. nie 676 in vorzägücher Ausführung ſefern als Vertreter der Neue Kartoffe ln
r r r vert den Der Ortsvorſtand. v Mannheimer Haſchinenfabrit o r 7 Jrpise, Entſch

ermine bekann u r. 15 FriedeSchlettau b/H., d. 24. Juni76. Capital Geſuch 7 zu billigen Fabrikpreiſen ab Lager: Delikate neue Jsländer 9Der her Ein per ſern Mann, Weise Monmnshkci in MIalIIe, und fette daß
Schmohbl. Hausbeſitzer und Jnhaber eines am Bahnhof pe un W ä r bei dee un lucrativ en, t der Mode e V. Mü 77 T 7 Wverheirathet, 36 Jahre alt, der worfenen Geſchäfts in Leipzig, ſucht onnabend zuhadie beſten Zeugniſſe u. Empfehlun ein Kapital von 18,000 Capita- Chamotfte-Steji II den S. Juli er.

S w. e ehe ch e e n von bewährter Feuerbeſtändigkeit in zwei Nummern und jeder Separatzug 24
Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg. digen Familie aufgenommen zu Façon fertigt r i S labh Hamburg.

Stelle-Geſuch. werden, um in ihrem Alter eine olau b. Male a/S. Am 10. JuliEin ſchon lange gedienter Hofe liebevolle Behandlung und bei Angebote und olIz Verstet g 900 Grosses Hamburger Rennen
meiſter mit guten Empfehlungen Krankheit die ſorgſamſte Pflege zu Kesuede on 343 (Nordd. Derby c.von wissen S Annoncen Expedition nſucht als Feld oder ais Hofe Haben Werden gebeten itrz zgerthe gyoi kandelaveriente Von der p Internationale Hunde Ausſtellung

meiſter baldigſt anderweitig St r ver 4 lin, Breslau, Danzig, Hannover, von in Hamburg. ausz s a c S dition dieſer Zeitung nieder reren Königsberg Riga, Sehulitz, Sud M Triest r un r r ſoD. 1795 an Ruclolt Mosse s zulegen. geutsehland, Oesterr. Ungarn, e r Neue S werden Billets II. Klaſſe 22,30 Wwäftin Halle a/S., gr. Ulrichsſtr. 4, Compagnon- Gesuech. Warschau, England, Prankreiehb, n e 14. romenade 14. III. Kl. 15.4. mit 14tägiger Gül- letztere
erbeten. Zu einem Waaren Agenturge- bringt das: Nandelsblatt für rot g e BeJ tigkeit bei Herren Steinbrecher dagege

Ein erſter Verw., ein desgl. 120 ſchäft wird möglichſt bald ein thä Walderzeugnisse, Organ f. die m r hieſigen h S Jasper, Cigarrenhandlung, r
150 ein Verw. 80 fin tiger Compagnon geſucht. Offerten Interessen des Holzhandels. tigen Blätter am Markt verausgabt. (H. 52501.) ſig

den ſofort gutes Engagement durch unter H. 3296 poſtlagernd Halle Das Blatt hat sich in der kurzen n inalpreiſe ohne Auſſchla Alles Nähere die Plakate. Her
C. E. Hofmann, Leipzigerſtr. 66. a /S., Hauptpoſtamt, niederzulegen. Zeit seines Bestehens durch reien- Höaſten Rabatt 3 2

S Offene Stellen Eine herrſchaftliche Parterre Woh Raltise u. wanrneitosetrene CSS Keinerlei Speeſe un r v ten
für 1 herrſchaftl. Diener I. Aug. nung in der Nähe des Gymnaſiums Berichte eine Bedeutung erwor- S Ab e Auf n n Mat be m
i 7 9 *5 J ben s0 dass Kein Gewerbe- *8000608000 60000000000 4 0 4für led. Kutſcher und Gärtner u. d. Univerſität iſt Michaeli zum en J IIécablse Theater dieſeſofort; für Köchinnen bei 50 bis Preiſe von 285 zu vermiethen. kreibender, weleher Hola] Kanarienhähne gut ſchlagend, von MIalitz Kötschan Wert

60 Thlr. Lohn 1. Juli u. für Stu- Wo ſagt Ed. Stückrath in der kauft oder verkauft. das verk. kl. Brauhausgaſſe 24, 2 Tr. wird von Mittwoch d. 28. Juni Magtzk

e eFr. Deparad e gr. Schlamm 10 Ein junges Mädchen aus an je Post für 6 Monate 4 Mark 190 Schock gutes Langſtroh in seſchri
Ein in der Landwirthſchaft ſtändiger Familie, weiches bis jetzt 50 Pf., wöcbentl. 2 Mal. Probe- jedem beliebigen Quantum hat ab r den

und Molkereiweſen, ſowie in als Verkäuferin thätig war, Nummer gratis u. franco durch zulaſſen Adelbert Körting, Verloren unter
f. Küche gründlich erfahrenes ſucht in einem Poſamentier je Fr. Linta'sehe Buenhand- Wörmlitz Auf dem Feidwege von Halle ConenMädchen ſindet zum 1. Juli gute oder Weißwaaren- Geſchäft lung in Trier. (Rheinpreussen.)
dauernde Stellung Stellung. I to ging von bestom Er. 3wei Stuben mit Zubehör ſind nach Ammendorf, oder durch Am- habe e
O d unter Chiffre F. S. 1801 Auf hohes Gehalt wird weniger ge e re wen zu vermiethen u. können ſofort od. mendorf bis zur Saalbrücke vor des Hin r ſehen asguffeenndiicge Beharklaeg v (H. 41363.) ichaelis bezogen werden bei Schkopau iſt am 25. d. gegen Abend noch

von Rud. Mosse in Halle Offerten unter W. T. 1811 Zwei noch wohl brauchbare ältere Adelbert Körting, Wörmlitz. t großes graues e w-

vy ar r v verloren gegangen. er ehrliche ugbtweder ung der Zeug t 4 Wagenpferde ſollen Donnerſtag Eine noch Fiemlich neue eichene Zinher wird hebeten, daſſelbe bei e e
niſſe niederzulegen. B. den 28. e. Vormittag 11 Uhr auf e n er beſchränkten Serrn G. Paetzold, Leipziger- AthemEin junger lediger Gärt- Einen mittelren ſchon gebrauch der Zuckerfabrik Mucrena bei Als- 7 c illig zu verkaufen. Str. 51 oder bei Herrn Gaſtwirth und g
nergehülfe ſindet ſofort Pla ten eiſernen Geldſchrank ſucht zu leben a/Saale meiſtbietend, gegen Halle Lindenſtraße 11. Ochſe in Ammendorf gegen eine
cement. Fr. Lüderitz, kaufen. Wer? ſagt Ed. Stück- gleich baare Bezahlung verkauft Ein Zugpferd verkauft Hoyer angemeſſene Belohnung oder den

Giebichenſtein. rath in der Exp. d. Ztg. werden. in Halle, kl. Ulrichſtraße Nr. 4.
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